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Möckern  

Loburg -Fläming

Leben in

Ob groß oder klein, jeder genießt die Festivitäten, die im 
Stadtgebiet stattfinden. Beim Sommerfest in Hobeck 
(großes Foto) wurde ausgiebig getanzt. Beim traditionel-
len Erntedankfest in Stegelitz (Foto l.) konnten Besucher 
von fern und nah begrüßt werden.
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einige Wochen meiner Amtszeit sind nun vergangen und 
ich muss sagen, es sind sehr schwierige Zeiten für uns alle. 

Seit mehr als zwei Jahren schlagen wir uns mit einer nicht en-
den wollenden Pandemie umher. Krankheitszahlen steigen 
und fallen stetig. Obendrein eröffnete Anfang diesen Jahres 
Russland den Angriffskrieg gegen die Urkaine und jetzt ereilt 
uns schlussendlich noch die Energiekrise. Steigende Energie- 
und Rohstoffpreise erschweren der Wirtschaft ein kosten-
günstiges Produzieren. Viele Firmen sind schon in der Insol-

venz oder müssen die Preise für den Endverbraucher stetig erhöhen. Keiner kann 
uns sagen, was die Zukunft bringt. Wir, die Bürger, werden jeden Tag mit neuen  
Hiobsbotschaften verunsichert. Müssen wir im Winter frieren? Steigen die Lebens-
mittelpreise weiterhin ins Unermessliche. Gibt es einen Gas- oder Stromblackout?  

Ich möchte Sie heute dazu aufrufen, nicht das Schlimmste zu befürchten. Gene-
rationen vor uns haben schon viel schwierigere Situationen gemeistert. Und 
auch diese Krise stehen wir gemeinsam durch. Die Mitarbeiter der Stadt, die 
Stadt- und Ortschaftsräte und auch ich suchen für die Zukunft nach Lösungen, 
wie wir unsere Stadt unabhängiger und fortschrittlicher machen. Wir werden  
alle nötigen Schritte unternehmen, um unsere Stadt für alle weiterhin lebens-  
und liebenswert zu erhalten. Genießen Sie jetzt die schöne Herbstzeit mit bunten 
raschelnden Blättern und schönen steigenden Drachen im Herbstwind.  

Herzlichst Ihre Bürgermeisterin

Liebe Leserinnen und Leser,

Doreen Krüger

INHALT
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November 
10. 11.: Herbstfest für Rentner,  
Gemeindehaus Loburg 
12. 11.: Weihnachtsbasteln, 
Agrargenossenschaft Büden 
13. 11.: Volkstrauertag, Ge-
denkstein Loburg; Rommétur-
nier, Dorfgemeinschaftshaus 
Hobeck (14 Uhr) 
18. 11.: Buchlesung, Bibliothek 
Loburg (18.30 Uhr) 
23. 11.: „Kleine Form”, Aula 
Grundschule Möckern (19 Uhr) 
26. 11.: Weihnachtsmarkt in 

Schweinitz; Weihnachtsmarkt 
auf dem Kirchplatz in Loburg; 
Weihnachtsbaumschmücken 
und Glühweinabend in Bü-
den am Dorfladen (18 Uhr); 
Weihnachtsmarkt in Ziepel 
 
Dezember 
2. 12.: Seniorenweihnachtsfei-
er, Agrargenossenschaft Bü-
den; Weihnachtsmarkt in 
Möckern, Dorfplatz Lühe (15 – 
21.30 Uhr) 
3. 12.: Weihnachtsmarkt, Guts-

hof in Hobeck (14 Uhr) 
4. 12.: Nikolausfahrt, Bahnhof 
Loburg (14 Uhr) 
10. 12.: Seniorenweihnachts-
feier in Reesdorf (15 Uhr) 
11. 12.: Adventskonzert, St. 
Laurentiuskirche Loburg 
13. 12.: Seniorenweihnachts-
feier in Möckern; Foyer (14 – 
18 Uhr) 
16. 12.: Weihnachtssingen, 
Stadthalle Möckern 
17.12.: Weihnachtsmärchen, 
Stadthalle Möckern (16 Uhr); 

Glühweinabend in Göbel ne-
ben der Kirche  
30.12.: Glühweinabend in 
Klepps vor der Kirche 
 
Januar 
21. 1.: Weihnachtsbaumver-
brennen auf dem Gutshof in 
Hobeck 

* 
Bitte teilen Sie Ihre Termine  
telefonisch unter (03 92 21) 
95 160 mit. Infos:  
www.moeckern-flaeming.de

Veranstaltungen von November bis Januar

Kita und Hort Grabow 
mit neuer Leitung 

Die langjährige Leiterin der 
Kindertageseinrichtung „Bussi 
Bär” Grabow, Gudrun Posner, ist 
am 1. 11. 2022 in die Ruhephase 
ihres Altersteilzeitarbeitsverhält-
nisses eingetreten. Der Hort Gra-
bow und die Kita Grabow wa-
ren, trotz räumlicher Trennung,  
organisatorisch und leitungs-
technisch zu einer Einrichtung zu-
sammengefasst. Zum 1. 10. 2022 

wurde festgelegt, dass der Hort 
Grabow und die Kita Grabow 
wieder eigenständige Einrich-
tungen sind. Demzufolge wurden 
zwei neue Leiter/-innen ausge-
schrieben und berufen. 

Den Hort Grabow leitet Su-
sanne Richter. Frau Richter ist 
bereits seit 2014 als Erzieherin in 
der Kindertageseinrichtung 
Grabow tätig. 

Die Kita „Bussi Bär” Grabow 
wird von Dominique Henze ge-
leitet. Frau Henze ist seit  

Januar dieses Jahres als Er- 
zieherin in der Kita Grabow 
tätig.  

Die Bürgermeisterin der 
Stadt Möckern, Doreen Krüger, 
begrüßte die neuen Leiterin-
nen in ihren Einrichtungen, 
wünschte ihnen Freude an der 
neuen Aufgabe und sicherte 
ihnen bei ihrer verantwortungs-
vollen Tätigkeit die volle Unter-
stützung der Verwaltung zu. 

 

Verstärkung im  
Tiefbauamt 

Seit dem 1. 10. 2022 verstärkt 
Torsten Heinrich das Team des 
Bau- und Ordnungsamtes der 
Stadt Möckern. Herr Heinrich ist 
als Sachbearbeiter für die Be-
reiche Straßen- und Tiefbau 
tätig. Die Stelle wurde neu ge-
schaffen, um erforderliche 
Baumaßnahmen schneller in 
Angriff nehmen und besser be-

treuen zu können. Herr Heinrich 
wurde von der Bürgermeisterin 
an seinem Arbeitsplatz im Rat-
haus Loburg begrüßt. Die Stadt 
Möckern freut sich auf eine 
gute Zusammenarbeit und 
wünscht Herrn Heinrich viel Er-
folg und Schaffenskraft sowie 
Freude an der Arbeit und im 
Mitarbeiterteam. 

Neu im Bauamt ist Alexan-
dra Gröpler, die im November 
als Sachbearbeiterin einge-
stellt wurde. Sie kümmert sich 
dabei auch um die Fördermit-
telbescheide.

Personalmitteilungen

Susanne Richter Dominique Henze

Torsten Heinrich

Allen Leserinnen und Lesern  
eine schöne Adventszeit,  

ein besinnliches Weihnachtsfest  
und einen gesunden Start  

ins Jahr 2023!
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Er ist der Mann der Kirche in 
der Stadt Möckern – Pfarrer 
Martin Vibrans. Aber er hatte 
es anfangs nicht leicht, als er 
vor 25 Jahren die Gemeinde 
übernahm. Sein Vorgänger, 
Pfarrer Martin Gregor, war hier 
eine Institution.  

Dass er einmal Pfarrer wird, 
lag irgendwie auf der Hand. 
Sein Vater war Pfarrer in Alten-
weddingen in der Börde. „Ich 
bin quasi mit einem Talar zur 
Welt gekommen”, sagt Martin 
Vibrans lächelnd. Die familiäre 
Prägung war das eine, die Er-
fahrungen in der Stadtmission 
Magdeburg das andere.  

Nach seinem Abitur, dass er 
1981 an der EOS Egeln ableg-
te, arbeitete er ein Jahr lang in 
der Stadtmission. Dabei be-
treute Martin Vibrans in der Ta-
gesstätte psychisch behinder-
te Kinder und Jugendliche.  
Anderen zu helfen ist bis heute 
der Leitsatz der missionarisch 
diakonischen Arbeit. Bereit zu 
sein, dem Nächsten zu dienen, 
hat sich bei ihm als Ziel heraus-
kristallisiert. Das wollte Martin 
Vibrans. 

Er studierte Theologie, absol-
vierte anschließend einen Vor-
bereitungsdienst (Vikariat) in 
Brehna, da, wo heute an der 
A9 die Autobahnkirche ist.  Auf 
das Vikariat folgte das Zweite 
Theologische Examen, wel-
ches er im Rahmen eines Pre-
digerseminars in Wittenberg 
ablegte. Und dann hatte Mar-
tin Vibrans seine erste Pfarrstel-
le in Rohrberg in der Altmark.  

Acht Jahre blieb er dort. 
Dann wechselte er nach 
Möckern, da sich Pfarrer Martin 
Gregor in den Ruhestand ver-
abschiedete. Wie gesagt, es 
war anfangs ein schwieriges 
Unterfangen, das Vertrauen 
seiner Gemeinde zu gewinnen. 
Zu eng war das Verhältnis der 
Gemeindemitglieder zu ihrem 
Pfarrer. Aber Martin Vibrans 

meisterte diese 
Anforderung. 
Nach Möckern 
kam er mit seiner Frau, die er 
während seines Vikariats in Wit-
tenberg kennenlernte. Christia-
ne Vibrans leitet in Burg das 
Haus der Diakonie und ist für 
die Tafel und die Kleiderkam-
mer zuständig. Die beiden ha-
ben drei Kinder. 

Martin Vibrans ist gern in 
Möckern. „Man erlebt Vertrau-
tes über Generationen. Und es 
ist mir bewusst geworden, wie 
schön und wichtig das ist.” Nur 
einmal dachte er an einen 
Wechsel zu einer Gemeinde 
an der Ostsee. Das scheiterte 
an der schweren Erkrankung 
seiner Frau.  

Pfarrer Vibrans hat auch 
noch ein privates Leben jen-
seits der Kanzel. Bis vor fünf 
Jahren spielte er Tischtennis, 
seine sportliche Leidenschaft. 
Angeln mag er ebenso. Und in 
den Urlaub ging es immer nur 
in die eine  Richtung – gen Nor-
den. Schweden,  Dänemark, 
Norwegen sind die angesag-
ten Ziele und das mit dem 
Wohnmobil. Dazu hat er sich 
der Blechblasmusik verschrie-
ben, erlernte erst Trompete, 
später Posaune spielen. 2004 
baute er in Möckern einen Po-
saunenchor auf. Dort wie auch 
in der Big Band der Kreismusik-
schule Burg wirkt er aktiv mit.  

Martin Vibrans wäre nicht er 
selbst, wenn er sich nicht in das 
gesellschaftliche Leben einmi-
schen würde. Einmischen ist 

vielleicht nicht das richtige 
Wort. Er will Zusammenarbeit 
und keine Neiddiskussionen, 
wie er sie mitunter beobach-
tet, wenn es um die Verteilung 
finanzieller Mittel geht. Ge-
meinsame Projekte sind sein 
Ding, gerade in Sachen Kultur. 
Dafür will er sich stark machen. 

Natürlich sind ihm die schö-
nen Kirchen in den Dörfern ein 
Anliegen. Der Spruch „Lasst die 
Kirche im Dorf” nimmt er wört-
lich: „Die Gemeinden schaffen 
es nicht mehr allein, die Kir-
chen zu sanieren und zu erhal-
ten. Da braucht es Hilfe – von 
den Kommunen, den Landkrei-
sen, den Ländern und dem 
Bund. Es ist eindeutig eine Fra-
ge der Einstellung: Wollen wir 
Kirchen auf dem Dorf – Ja oder 
Nein?” 

„Die Kirchen in den Ortschaften 
dürfen nicht aussterben“

Heute im Porträt 

Martin Vibrans
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Grabow. Mit den Sanierungs-
arbeiten in der Sporthalle Gra-
bow wurde Ende September 
2021 begonnen. Bei der Sport-
halle handelt es sich um eine 
kleine Einfeldhalle, die in den 
1980er Jahren für den Schul-
sport errichtet wurde. Maßgebli-
che Sanierungsarbeiten wurden 
im Laufe der Jahre nicht durch-
geführt, so dass eine Kom-
plettsanierung dringend erfor-
derlich war.  

Der erste Bauabschnitt bein-
haltete die energetische Sanie-
rung der Gebäudehülle, was 
beträchtliche Energieeinsparun-
gen zur Folge haben soll. Der 
zweite Bauabschnitt umfasst die 
Innensanierung der Sporthalle.  

Als Maßnahmen sind die Er-
neuerung der Dacheindec-
kung, der Einbau neuer Fenster 
und Außentüren, die Erneue-
rung der Hallenverglasung so-
wie die Montage einer Fassa-
dendämmung erfolgt. Weiterhin 
wurde die gesamte Heizungs- 
und Sanitäranlage erneuert. 
Hierbei wird vor allem die Instal-
lation einer energieeffizienten 
Deckenstrahlheizung und der 
Einbau einer zeitgemäßen Aus-
stattung der Sanitärräume er-
wähnt. 

Ebenso wurde die gesamte 
Elektroinstallation erneuert. 
Neue Unterdecken kamen hin-
zu. Die Sanitärräume wurden 
neu verfliest und es erfolgte eine 
malermäßige Neubeschichtung 
aller Wände und Decken. 

Ursprünglich war die Aufarbei-
tung des Parketts geplant. Auf-
grund einer Vielzahl von Schädi-
gungen der Holzoberfläche 
wurde beschlossen, einen neu-
en Sportboden einzubauen. Ziel 
ist es, die Bauarbeiten Ende des 
Jahres abzuschließen. 

Im Haushalt der Stadt stan-
den 350.000  € im Haushalts- 
jahr 2021 zur Verfügung und 
660.000  € in 2022. Die Stadt 
Möckern erhält Zuwendungen 
in Höhe von 287.489  € vom 
Land Sachsen-Anhalt zur Ver-
besserung der Schulinfrastruktur.

Komplettsanierung  
der Sporthalle Grabow

Anzeigen

Grabow. Dank der vielen Hel-
fer aus den Vereinen und der 
FFW Grabow ist der Gemeinde-
hausanbau in Grabow im Zeit-
plan, wie Ortsbürgermeister 
Thomas Lindemann berichtet. 
Wie bereits in der zweiten Aus-
gabe des Magazins erwähnt, 
haben sich der Heimatverein 
und alle anderen Vereine und 
Institutionen zum Ziel gesetzt, ei-
nen barrierefreien Versamm-
lungsraum zu errichten. Die ein-
zelnen Gewerke wie Elektrik, Sa-
nitär und Fliesenarbeiten sind so 
gut wie fertiggestellt, so der Orts-
bürgermeister. Auch die Spach-
telarbeiten an den Innenwän-
den haben bereits begonnen. 
An der Außenfassade fehlt nur 
noch die letzte Putzschicht. Jetzt 

sei man dabei, mit der Stadtver-
waltung die Innenausstattung 
wie Küche, Bestuhlung und  
Ortsbürgermeisterbüro auszu-
wählen. Wenn alles wie geplant 
weiter läuft, so der Ortsbürger-
meister, scheint eine Übergabe 
im 1. Quartal 2023 möglich zu 
sein. An dieser Stelle möchte 
sich der Ortsbürgermeister bei 
allen Helfern recht herzlich be-
danken.

Gemeindehausanbau 
ist im Zeitplan
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Aufgrund des Austritts des 
Stadtrates Rüdiger Claus aus 
der Partei Bündnis 90/Die Grü-
nen gab die Fraktion Wähler-
gemeinschaft Fläming/Grüne 
die Umbenennung in Wähler-
gemeinschaft Fläming in der 
Sitzung des Stadtrates am 
8. 9. 2022 bekannt. In hiesiger 
Sitzung wurde Wolfgang Koch 
zur Wiederwahl als Schiedsper-
son gratuliert.  

Im Gegenzug verabschiede-
te der Stadtrat die am 
31. 10. 2022 ausscheidende 
Angelika Engel und bedankte 
sich für ihr Engagement. Es gab 
jedoch einige Neuigkeiten ins-
besondere im Rahmen der  
Energiekrise. Es erfolgte ein Hin-
weis über die Einstellung der 
neuen Energiesparverordnung 
auf der Internetseite der Stadt 
Möckern, die bei so manchem 
Stadtrat nicht für Freude sorg-
te. Was sicherlich jedoch er-
freulich war, dass endlich das 
digitale Arbeiten Einzug erhält. 
In hiesiger Sitzung wurde zu 
Testzwecken eine digitale Tafel 
aufgebaut, die den Stadtrat 
und seine Ausschüsse dem-
nächst begleiten soll. Ziel ist es, 
dass ein Konzept für die gene-
relle Digitalisierung zu Sitzungs-
zwecken erarbeitet wird, z. B. 
welche Größe der digitalen Ta-
fel wirklich notwendig ist, wie-
viel I-Pads benötigt werden 
und welches Akustiksystem 
sinnvoll ist. I-Pads stehen bereits 
aufgrund der damalig gebil-
deten ukrainischen Klasse zur 
Verfügung, die momentan auf-
bereitet werden und in den 
nächsten Wochen an die ers-
ten Stadträte ausgegeben 
werden sollen.  

Ein Wechsel erfolgte auch 
an der Spitze des Kulturaus-
schusses. Aufgrund des Aus-
scheidens der neuen Bürger-
meisterin als Vorsitzende des 
Kulturausschusses, da dies in 
der Hauptsatzung geregelt ist, 
musste eine neue Spitze ge-

wählt werden. Rüdiger Claus ist 
neuer Vorsitzender des Aus-
schusses. Stellvertreterin bleibt 
Marie Mackowiak-Knoche. Im 
Rahmen der Ausschusssitzung 

wurde eine Beschlussempfeh-
lung der neuen Richtlinie für 
die Förderung von Kultur-, 
Brauchtums- und Sportveran-
staltungen an den Stadtrat 

abgegeben, der diese Richt- 
linie in seiner Sitzung am 
29. 9. 2022 zum 1. 1. 2023 be-
schloss.  

Ein weiteres Thema der Aus-
schusssitzung war die Zuschuss-
gewährung für Kulturveranstal-
tungen und die Bildung eines 
Vereinsstammtisches. Über eine 
Förderung konnte sich der Ver-
ein Laudate e.V. in Höhe von  
400 Euro freuen und die Veran-
stalter des langfristigen Projektes 
Bahnsteig 9 ½ über 2.000 Euro.  

Der am 29. 9. 2022 tagende 
Stadtrat beschloss weitere 
Neubesetzungen und zwar in 
den Unterhaltungsverbänden 
Stremme/Fiener Bruch, Nut-
he/Rossel sowie Ehle/Ihle und 
dem TAV Genthin. 

Hinsichtlich der Unterhal-
tungsverbände wurden dann 
im Haupt- und Finanzausschuss 
vom 6. 10. 2022 die neuen Än-
derungssatzungen bestätigt, 
dazu die Jahresrechnung für 
das Jahr 2015.  

Weitere Beschlüsse ergingen 
zu den Stellenausschreibun-
gen des Bau- und Ordnungs-
amtsleiters, des Hauptamtslei-
ters und der Kita-Leiterin für 
Wörmlitz, welche ebenfalls auf 
der Homepage unserer Stadt 
ersichtlich sind.

Neues aus den Ausschüssen 
Viele Sitzungen mit Beratungsschwerpunkten

Anzeige

Nachträgliche Ehrung von Wolfang Koch. Er wurde erneut als Schiedsper-
son im Stadtrat bestätigt und beglückwünscht.

Die WG Fläming/Grüne hat sich in WG Fläming umbenannt.
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Rosian. Nachdem sich der 
Ortschaftsrat dazu entschied 
die Turnhalle zu sanieren, be-
gann, in Zusammenarbeit mit 
Ortschaftsrat, Sportverein, Ver-
waltung und dem Ingenieur-
büro Stephan aus Loburg, die 
Planung. Nach mehreren Treffen 
konnten sich alle Beteiligten auf 
eine Anordnung der Räumlich-
keiten einigen.  

Nun stand eine ganz wichtige 
Frage im Raum: Wie finanzieren 
wir dieses Projekt? Es sollte sich 
nicht über mehrere Jahre hinzie-
hen. Das entscheidende Wort 
hieß „Eigenleistung” und so be-
schlossen wir, die Abrissarbeiten 
und den Rückbau der Sanitär-
anlagen selber zu übernehmen.  
Am 11. 9 .2021 begann so eine 
unglaubliche Initiative von eh-
renamtlichen Helfern. Es wurden 
Wände, Rohrleitungen und der 
komplette Fußboden bis zum 

26. 2. 2022 entfernt. Nicht nur die 
Abrissarbeiten waren gut orga-
nisiert sondern auch die Verpfle-
gung klappte. So konnten die 
Helfer sich sicher sein, dass 
pünktlich um 12 Uhr das Essen 
auf dem Tisch stand. Am Ende 
standen ca. 600 Arbeitsstunden 
und 150 t Bauschutt zu Buche.  

Bis zum heutigen Tag sind  
die Elektro-, Sanitär-, Heizung-, 
Fenster- und Trockenbauarbei-
ten bis auf Restarbeiten abge-
schlossen. Auch die Arbeiten 
der Fliesenleger sind zu ca. 50 
Prozent fertig. Zurzeit bereiten 
wir, in Zusammenarbeit mit dem 
Bauamt, die Malerarbeiten und 
den  Einbau der Innentüren vor. 
Für das Jahr 2023 sind noch die 
Erneuerung der Fensterfront 
Sporthalle (zum größten Teil in  
Eigenleistung) und der Hallen-
boden (mit Fördermitteln) ge-
plant.

Großes Engagement 
für die Turnhalle Rosian

Magdeburgerforth. Die Fort-
schritte bei der Sanierung des 
Dorfgemeinschaftshauses in 
Magdeburgerforth sind nicht zu 
übersehen. Die Abbrucharbei-
ten sind abgeschlossen. Der 
Rohbau wurde erstellt, der Keller 
saniert und das Haus hat auch 
wieder ein festes Dach.  

Am 6. Oktober 2022 fand die 
Bauanlaufberatung für den 
zweiten Bauabschnitt statt. Hier-
zu hatten das Bauamt der Stadt 
Möckern und das zuständige 
Planungsbüro alle Beteiligten 
der zweiten Bauphase eingela-
den. Die anstehenden Arbeiten 
im zweiten Bauabschnitt sind 
Fassadenarbeiten, der Einbau 
der Türen und Fenster, der Innen-
ausbau, die Installation von Hei-
zungs- und Sanitäranlagen, Elek-
troarbeiten sowie die Herstel-
lung der Außenanlage.  

Aus der Besprechung vor Ort 
ergaben sich verschiedene An-
passungen der Bauplanung. 
Das Ende der Arbeiten ist nun für 
Mitte Juni 2023 geplant. Im In-
nenbereich entstehen ein Ver-
sammlungsraum mit 88 m2, ein 
Raum für den Heimatverein mit 
18 m2, ein kleiner Raum für den 
Ortschaftsrat mit 7 m2 sowie mo-
derne Sanitäranlagen. Außer-
dem ist das gesamte Gebäude 
unterkellert. Eine Terrasse und ein 
Parkplatz sollen das Dorfge-
meinschaftshaus ergänzen.  

Mit dem nun angelaufenen 
zweiten Bauabschnitt sind wir 
unserem Ziel der Nutzung des 
Hauses als funktionales, zeit-
gemäßes Dorfgemeinschafts-
haus einen großen Schritt näher-
gekommen.  

Rüdiger Claus, Ortsbürger- 
meister Magdeburgerforth 

Sanierung des  
Gemeinschaftshauses
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Infolge der Energieprobleme 
hat die Bundesregierung eine 
Energieeinsparungsverordnung 
erlassen.  

Anwendungsbereiche und 
deren Umsetzung in der Stadt 
Möckern: In Gebäuden oder in 
privaten Gärten ist das Beheizen 
von Schwimm- und Ba-
debecken mit Gas oder Strom 
untersagt, ausgenommen ist ei-
ne Beheizung für therapeuti-
sche Anwendungen im Rah-
men der Gesundheitsförderung 
und Physiotherapie. 
Verbot der Beheizung von Ge-
meinschaftsflächen: 

Hier handelt es sich um Flure, 
Küchen, Aufenthaltsräume oder 
um WC-Räume in den öffent- 
lichen Gebäuden, wie Rathäu-
ser, Dorfgemeinschaftshäuser 
oder die Räume der Feuerwehr. 
Ausgenommen vom Verbot der 
Beheizung der Gemeinschafts-

flächen sind medizinische Ein-
richtungen, Dienste der Behin-
dertenhilfe und Pflegeeinrich-
tungen sowie die Schulen und 
Kindertagestätten einschließlich 
Gebäude für den Schulsport. 
Vorgeschriebene Höchstwerte 
für die Temperaturen in den  
Arbeitsräumen: 
1. für leichte und überwiegend 

sitzende Tätigkeiten, also in 
den Büroräumen 19° C 

2. für leichte und überwiegende 
Tätigkeiten im Stehen oder 
Gehen 18° C 

3. für mittelschwere Tätigkeiten 
16° C 

4. für körperlich schwere Tätig-
keit im Handwerk oder in der 
Industrie 12°C 
Arbeitgeber haben außer-

dem Sorge zu tragen, dass keine 
zusätzlichen Heizungen wie 
Durchlauferhitzer, Heizlüfter oder 
Radiatoren betrieben werden. 

Die Wasserleitungen in den 
Küchen und Toiletten, für das 
Händewaschen, sollen kalt blei-
ben. Ausgenommen sind auch 
hier wieder: medizinische Ein-
richtungen, Dienste der Behin-
dertenhilfe, Pflegeeinrichtun-
gen, Schulen und Kitas sowie 
Räume für den Schulsport.  
Beleuchtung von Gebäuden: 

Die Beleuchtung von Gebäu-
den und Denkmälern ist unter-
sagt. Ausgenommen sind Not- 
und Sicherheitsbeleuchtungen. 
Eine kurzfristige Beleuchtung bei 
Kulturveranstaltungen ist statt-
haft. Flutlichtanlagen bei Sport-

veranstaltungen sollten nicht in 
Betrieb genommen werden.   

Die Straßenbeleuchtung im 
Stadtgebiet ist bereits größten-
teils mit moderner LED-Technik 
ausgestattet. Diese ist auch 
noch dimmbar, somit kann ein 
geringerer Stromverbrauch er-
zielt werden. Eine Abschaltung 
jeder zweiten Lampe wird zur 
Zeit diskutiert.  

Auch die Empfehlung zur En-
ergieeinsparung durch den 
Landesbetrieb Bau- und Liegen-
schaftsmanagement Sachsen- 
Anhalt wird in der Stadt 
Möckern umgesetzt. Hierzu 
zählen: 
1. bei längerer Abwesenheit be-

trägt die Raumtemperatur 
16° C am Thermostat Stufe 2 

2. Bürotüren bleiben geschlos-
sen 

3. die Heizkörper werden regel-
mäßig entlüftet

Energie sparen – so soll es gehen
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Broilerfest zum Tag der Einheit mit  
Es war das 22. Broilerfest am 

3. Oktober zum Tag der Einheit. 
Und eigentlich fühlte es sich 
wie immer an. Die Abordnung 
der Partnergemeinde Dassel 
verbrachte mit „ihren” Möcke-
ranern einen schönen Tag in 
Loburg und dann in der fest-
lich geschmückten Stadthalle. 
Es wurde am Mikrofon gere-

det und natürlich kamen die 
Broiler auf den Tisch. WIESEN-
HOF und die Bäckerei Sprung 
(zuständig für die Brötchen 
zum Broiler)  traten als die 
Sponsoren der Veranstaltung 
auf. 300 Gäste konnten be-
grüßt werden. Apropos festlich 
geschmückte Stadthalle: Da-
für sorgte der Stegelitzer Hei-

matverein und für die Tischde-
koration waren die Kinder der 
Möckeraner Kindertageststät-
ten „zuständig”. Die Deko 
konnte gegen Spenden er-
worben werden. 

Natürlich gab es auch ein 
kleines Kulturprogramm. Die 
Gruppe PAN spielte am Nach-
mittag auf. Außerdem hatten 

die Tanzmäuse Loburg einige 
Auftritte. Viel Beifall erhielten 
Eva und Otto, die mit ihren 
Songs für die krankheitsbe-
dingt fehlenden Büdener Line-
dancer einsprangen. 

Neben diesen bewährten 
und bekannten Abfolgen gab 
es aber auch Neues. So die 
Bürgermeister aus Möckern 

Anzeigen

Wir waren mit den Dasselanern in Loburg zunächst zum Frühstück im Rittergut. Anschließend haben wir uns geteilt und die Brennerei Kullmann oder die 
Wallnussplantage besucht.



und Dassel, die beide frisch ins 
Amt gewählt wurden (Sven 
Wolter im Herbst 2021, Doreen 
Krüger in diesem Frühjahr). Bei-
de gingen in ihren Reden auf 
Corona, den Krieg in der Ukrai-
ne und auf die Energiekrise 
ein. Sven Wolter: „Frieden und 
Völkerverständigung sind 
nicht mehr selbstverständlich. 
Die Städtefreundschaft ist für 
mich eine Konstante der Ver-

lässlichkeit, ein Stück Norma-
lität, das wir in diesen Zeiten 
brauchen.” 

Doreen Krüger forderte da-
zu auf, „nicht den Kopf in den 
Sand zu stecken”. Es sollte ver-
sucht werden, in Möckern 
ernergiemäßig Lösungen zu 
suchen, die die Stadt unab-
hängiger macht.” Als über-
zeugte Team-Playerin forderte 
sie auf, nicht gegeneinander, 
sondern stets miteinander zu 
arbeiten. Es war ihr erster Auf-
tritt als Bürgermeisterin in 

„großer Runde”, den sie gut 
meisterte. 

Neu waren auch die Ehrun-
gen. Diesmal kletterten nicht 
ehrenamtlich tätige Bürger 
aus den Ortschaften auf die 
Bühne, sondern Ortsbürger-
meister und Stadträte, die 
mindestens zehn Jahre das 
politische Amt bekleiden. 

Trotz Corona, Krieg, Energie-
krise und Teuerungen – eine 
Veranstaltung, die Licht in den 
Tag brachte. 
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 Bewährtem und Neuem

Anzeigen

Michael Schönewolf, Geschäftsfüh-
rer Anhaltinische Geflügelspeziali-
täten GmbH, brachte 400 Broiler mit.



12 Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

STADT MÖCKERN

5|2022

Hohenziatz. Am 20. 9. 2022 
wurden wir bei einem Spazier-
gang in den Wald von Frau 
Kamp, Vertreterin aus dem 
Wolfskompetenzzentrum, be-
gleitet. Alle Kinder waren sehr 
neugierig, ob es denn auch 
Spuren vom Wolf geben wür-
de. 

Bevor es jedoch in den Wald 
ging, erklärte uns Frau Kamp 
einige Regeln, die im Wald gel-
ten, z. B. keine Pilze und Pflan-
zen mit Absicht kaputttreten, 
nichts ohne Einwilligung der Er-
wachsenen essen, wenn man 
Wildtiere sichtet, stehen blei-
ben oder ansprechen, und kei-
ne Tiere mit Essensresten anfüt-
tern oder anlocken. 

Die Kinder gingen sehr acht-
sam und freuten sich, wenn sie 
Spuren fanden. Es gab einige 
Spuren von Hasen und Rehen 
zu sehen. Etwas enttäuscht wa-
ren sie schon, dass es keine 
Wolfsspuren gab. Aber Frau 

Kamp war vorbereitet und 
stempelte für uns Wolfsspuren 
auf weichem Untergrund. Da-
ran erklärte sie den Unter-
schied der Spuren von einem 
Wolf und den Spuren eines 
Hundes. Während beim Hund 
die Abdrücke in zwei Reihen zu 
sehen sind, ist es bei einem 
Wolf nur eine Reihe. Das 
kommt daher, weil der Wolf sei-
nen Hinterfuß auf die Stelle 
setzt, wo er zuvor seinen Vor-
derfuß hatte. Alle Kinder pro-
bierten gleich aus, wie ein Wolf 
zu laufen. 

Frau Kamp hatte auch 
nachgestellte Losung (Kot) ei-
nes Wolfs dabei. Die Kinder er-
kannten darin Fellreste, Zähne 
und Knochenstückchen.  

Zum Abschluss zeigte sie uns 
eine Wildkamera und erklärte, 
dass alle Tiere (auch nachts) 
damit fotografiert werden, die 
sich davor bewegen. 

 K. Wulkenhauer

Kita-Kinder bei der 
Spurensuche im Wald

Friedensau. Wer hat schon 
mal auf Chinesisch „Yes, jesus 
loves me” gesungen? Für die 
Kinder der Kita Friedensau war 
das auch eine Premiere. Im 
Rahmen der Interkulturellen 
Woche der Partnerschaft für 
Demokratie Burg & sdl. JL bega-
ben wir uns auf eine Reise in 
verschiedene Länder auf den 
Kontinenten der Erde. 

Welche Besonderheiten gibt 
es dort? Was für Tiere leben  
da? Was gibt es zu essen und 
welche Musikinstrumente wer-
den in den Ländern gespielt? 

Das alles konnten wir erfah-
ren. Unterstützt wurden wir da-
bei von Frau Lange von der 
„Musikschule in der Garten-
stadt” aus Möser.  

Auf Grönland ist es kalt. Die 
Menschen dort ziehen sich 
warm an. Sie leben in Iglus und 
spielen Musik auf einer Tonflöte. 

Als wir in Afrika waren, viele El-
tern unserer Kinder stammen 
von dort, konnten wir zusam-

men auf Trommeln und Klang-
hölzern spielen. Die Menschen 
haben eine dunkle Hautfarbe 
und wohnen in Rundhütten. 
Dort sind der Elefant und die Gi-
raffe zu Hause. 

Dann waren wir in China, wo  
es die lange chinesische Mauer 
gibt. Die Menschen sprechen 
eine außergewöhnliche Spra-
che. Frau Lange hat dafür extra 
Chinesisch gelernt. Na ja nicht 
ganz. Sie konnte chinesisch sin-
gen und sie hat es uns beige-
bracht. Wa ga schu jesu, war e 
o a i su. So, klingt es wenn man 
„Ja, Jesus liebt mich” auf Chine-
sisch singt. Das klingt toll und 
wird noch lange in unserem 
Gedächtnis bleiben. 

Auf diesem Wege ein recht 
herzliches Dankeschön an Frau 
Lange. Sie hat für unsere Kita ei-
nen unvergesslichen Tag ge-
staltet. Das hat allen sehr viel 
Freude bereitet und bleibende 
Momente geschaffen. 

Sabine Euler, Kita Friedensau

Eine Weltreise durch 
Länder und Kulturen 

Anzeige
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Theeßen. Am 2. 9. 2022 war al-
les etwas anders bei den 
Theeßener „Parkspatzen”. Wir 
wunderten uns, dass auf dem 
Sportplatz, Aktivitäten stattfan-
den, von denen wir nichts wuss-
ten. Es standen Hüpfburgen, 
aufgebaute Kaffeetafeln da 
und die Feuerwehr fuhr vor. 

Kurz nach dem Aufstehen 
stand plötzlich die Heimatver-
einsvorsitzende, Ines Grothe, in 
der Garderobe und lud uns ein, 
mit allen Kindern auf den Sport-
platz zu kommen. Etwas verdutzt 
und sprachlos folgten wir der 
Aufforderung. 

Groß war die Überraschung, 
als wir ein Plakat „40 Jahre Kita” 
sahen. Durch interne Schwierig-
keiten konnten wir das 40-jähri-
ge Bestehen im April nicht so fei-
ern, wie wir es geplant hatten. 

Umrahmt von Luftballons, Girlan-
den, festlich gedeckten Tischen 
und einem tollen Kuchenbuffet 
empfingen uns eine Menge 
Menschen. Ines Grothe vom Hei-
matverein Theeßen und deren 
Mitglieder, Petra Hädicke, Wehr-
leiterin der Ortsfeuerwehr Thee-
ßen, und ihre Kameraden, der 

Ortsbürgermeister Dieter Kaup-
ke und zu unserer großen Über-
raschung die Bürgermeisterin 
der Stadt Möckern, Doreen Krü-
ger. Sie bedankten sich mit dem 
Fest für die gute Zusammenar-
beit und Einsatzbereitschaft im 
Rahmen der Dorfarbeit. Jede Er-
zieherin erhielt einen wunder-
schönen Blumenstrauß. Für uns 
war es eine große Wertschät-
zung, so viele lobende Grußwor-
te zu hören. 

Ein großer Schlemmerpräsent-
korb wird uns zur nächsten 
Dienstberatung begleiten. Im-
mer noch völlig gerührt von der 
großen Überraschung möchten 
wir uns auf diesem Wege bei al-
len Helfern bedanken, die uns 
diesen Nachmittag unvergess-
lich gemacht haben. 

Das Kita-Team

Vereine organisierten das 40-jährige  
Kita-Bestehen der „Parkspatzen“

Anzeigen
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Die Stadt Möckern ist nach 
dem Brandschutz- und Hilfeleis-
tungsgesetz des Landes Sach-
sen-Anhalt verantwortlich für 
die Abwehr von Gefahren bei 
Bränden sowie die Hilfeleistung 
bei Unglücksfällen. 

Dafür sind alle notwendigen 
Maßnahmen umzusetzen, um 
Schadensereignisse verringern, 
oder sogar verhindern zu kön-
nen. Um diese Aufgaben erfül-
len zu können, ist es notwendig 
eine leistungsfähige Feuerwehr 
aufzustellen.  

Die Feuerwehr Stadt Möckern 
besteht aus 27 Ortsfeuerwehren. 
Jede einzelne Feuerwehr leistet 
in ihrem Umfeld die Aufgaben 
der Brandbekämpfung und Hil-
feleistung und diese sogar über 
die eigene Ortsgrenze hinaus. 
Die Zusammenarbeit zwischen 
den Ortsfeuerwehren ist dabei 
sehr wichtig.  

Auch wenn die Aufgaben der 
Feuerwehr nach dem Gesetz 
her überall gleich sind, gibt es 
dennoch viele Unterschiede in 
den einzelnen Ortswehren. 

Wird die Notrufnummer 112 
angerufen, nehmen Mitarbeiter 
der Leitstelle des Landkreises 
den Notruf entgegen und ent-
scheiden über die weiteren 

Maßnahmen. Der Rettungs-
dienst und/oder die Feuerwehr 
werden dann alarmiert, um in 
kürzester Zeit am Einsatzort tätig 
zu werden. Je nach Einsatz wer-
den auch mehrere Feuerweh-
ren gleichzeitig alarmiert.  

Als aktive Einsatzkraft wird je-
des Mitglied der Feuerwehr ge-
führt, wenn er/sie mindestens 18 

Jahre, gesundheitlich fit und in 
den Grundlagen des Feuer-
wehrdienstes ausgebildet ist.  

Ca. 500 aktive Kameraden 
und Kameradinnen sind in der 
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
im Einsatz. 

Für all die, die nicht mehr im 
aktiven Dienst teilnehmen kön-
nen, aber die Feuerwehr weiter-
hin unterstützen möchten, gibt 
es die Alters- und Ehrenabtei-
lung. Hier sind nicht nur die „al-
ten” Einsatzkräfte, sondern auch 
diejenigen, die mit ihrer Hilfsbe-
reitschaft einen wichtigen Teil 
zum Feuerwehrleben beitragen 
wollen. Das wichtigste in der 
Feuerwehr ist der/die Feuer-
wehrkamerad/-in. Ohne eine 
gut ausgebildete Einsatzkraft 
wird kein Fahrzeug bewegt, 
kommt kein Wasser in den 
Schlauch und es wird auch kein 
Feuer gelöscht.

Anzeige

27 Ortsfeuerwehren in Möckern

Gerätehaus in Stresow
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Die Kinder- und Jugendfeuer-
wehren der Stadt Möckern ha-
ben am 8. 10. 2022 ihr „Spiel oh-
ne Grenzen” in der Stadthalle 
Möckern durchgeführt. Es nah-
men rund 110 Kinder und Ju-
gendliche aus acht verschiede-
nen Ortschaften teil. Unter den 
16 Stationen gab es Spiele und 
Denkaufgaben, wo Geschick-
lichkeit, feuerwehrtechnisches 
Wissen und Teamfähigkeit ge-
fragt waren. Das „Spiel ohne 
Grenzen” findet im jährlichen 
Wechsel zum traditionellen 
Herbstmarsch statt.  
Platzierung Kinderfeuerwehren: 
1. Wörmlitz 
2. Lübars  
3. Krüssau  
4. Theeßen  
5. Stadt Loburg 
Platzierung Jugendfeuerwehren: 
1. Möckern I 
2. Stadt Loburg  

3. Theeßen  
4. Hobeck  
5. Wörmlitz  
6. Krüssau  
7. Möckern III 
8. Möckern II

Spiel, Spaß und Spannung 
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Schweinitz. Nach zweijähriger 
coronabedingter Zwangspause 
konnten 2022 endlich wieder 
die Meisterschaften des Lan-
desschützenverbandes Sach-
sen-Anhalt und die Deutschen 
Meisterschaften ausgetragen 
werden. Diese Wettkämpfe stel-
len für die 184 Schweinitzer 
Schützen die Höhepunkte des 
Jahres dar.  

Die Landesmeisterschaften in 
den Flintendisziplinen (Trap, 
Doppeltrap und Skeet) sowie 
25 m Pistole und Revolver sind 
traditionell die Wettkämpfe, bei 
denen die Schützengilde 
Schweinitz, die 1990 gegründet 
wurde, stark vertreten ist. 

In diesem Jahr waren neben 
den langjährig erfolgreichen 
Teilnehmern auch Schützen am 
Start, für die diese Erfahrung neu 
war. Damit konnte die sehr er-
freuliche sportliche Entwicklung 
auch in diesen Disziplinen erfolg-
reich manifestiert werden. 

25 m Pistole/Revolver: 8 x 
Gold, 3 x Silber, 1 x Bronze sowie 
zwei 4. Plätze und ein 7. Platz 

Flinte Skeet, Trap und Doppel-
trap: 4 x Gold, 4 x Silber, 3 x Bron-
ze, ein 4. Platz und zwei 6. Plätze 

Zum ersten Mal war Schwei-
nitz bei den Deutschen Meister-
schaften in der Disziplin FITASC 
Compak Sporting (einem Flin-
tenparcours) auf dem Dorns-
berg (Baden-Württemberg) ver-

treten. Dort konnten sehr gute 
Ergebnisse erkämpft werden. 

Auch bei den Deutschen 
Meisterschaften des DSB im 
September auf der Olympiaan-
lage in München Hochbrück 
konnten die Schützen des Ver-
eins wieder gute Platzierungen 

erreichen. 
Für die Schützengilde „St. Hu-

bertus” e.V. Schweinitz war das 
Wettkampfjahr 2022 das bisher 
erfolgreichste in der Vereinsge-
schichte überhaupt. Damit ist 
Möckern, zu der Schweinitz 
gehört, über seine Stadtgrenzen 

hinaus wieder bekannter ge-
worden. Das zeigt sich auch an 
der Tatsache, dass an Wett-
kämpfen in Schweinitz immer 
mehr Teilnehmer aus Sachsen-
Anhalt und den anderen Bun-
desländern teilnehmen. 

Eine neue Herausforderung 
hat die Schützengilde im Be-
reich der Nachwuchsarbeit. In 
Schweinitz wurden die Räum-
lichkeiten der alten Kita zu ei-
nem modernen kombinierten 
Schießstand mit digitaler Aus-
wertung für Druckluftwaffen und 
das Lichtschießen umgebaut. 
Dort können interessierte Nach-
wuchsschützen (ab 8 Jahre für 
das Lichtschießen und ab 12 
Jahre für Druckluftwaffen) das 
ABC des Schießsports unter An-
leitung und Aufsicht erlernen. 

Guido Timme

Unsere Vereine: 

Schützengilde „St. Hubertus“ e.V.

„Vereine unserer Stadt stellen 
sich vor” ist eine kontinuierlich 
erscheinende Serie.  
Wer gern auf sich aufmerksam 
machen und Werbung in eigener 
Sache betreiben möchte, der kann 
uns unaufgefordert Text und Fotos 
zuschicken:  

Stadt Möckern 
Abteilung Kultur 
Am Markt 10 
39291 Möckern 

info@stadt-moeckern.de

Anzeige

Lichtschießen

DM Kurzwaffe (v. l.):  
Thomas Wunderlich, Peter Müller 
und Simon Büdgenbach

DM Compak Parcours (v. l.):  
Stephan Gramzow und Enrico Sek
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Rietzel. Zwei tolle Tage im Au-
gust für Groß und Klein – endlich 
konnte in Rietzel das Heimatfest 
wieder stattfinden. Für ein ab-
wechslungsreiches Unterhal-
tungsangebot war gesorgt. So 
konnten beim Kegeln, Tischten-
nisspielen und Torwandschießen 
tolle Preise bis hin zum lebenden 
Schwein errungen werden. Für 
die Kids stand eine Hüpfburg 
zum Austoben bereit. 

Natürlich war für das leibliche 
Wohl auch gesorgt. Es gab 
Schwein am Spieß, welches Tho-
mas Schad und Peter Köppe 
durch ihr beharrliches Drehen 
am offenen Grillfeuer knusprig 
zubereiteten. Wer auf etwas an-
deres Appetit hatte, konnte sei-
nen Hunger mit Würstchen und 
am deftigen Käsebuffet stillen, 
bevor der Tanzabend begann. 

Zum Highlight am Abend wur-
de der Auftritt der Tänzerinnen 
des „Tanzclubs Vilando” (Foto). 
Dörthe Köppe aus Rietzel, die 
selbst Mitglied des Tanzclubs ist, 
brachte ihre Tanzfreundinnen in-
klusive der Chefin Eileen Klin-
genberg nach Rietzel und sie 
brillierten mit ihren modernsten 
Choreographien. Vier junge Ka-
meraden der Freiwilligen Feuer-
wehr Rietzel  überraschten das 
Publikum mit zwei tollen Darbie-
tungen, indem sie Matthias 
Reim und Michelle sowie weite-
re Mallorca-Hits kopierten. Am 
zweiten Tag fand der musika- 
lische Frühschoppen statt.  

Es war ein tolles, fröhliches Fest 
für das allen „Machern” mein 
großer Respekt und Dank gilt. 

Doris Kühne,  
Ortsbürgermeisterin Rietzel 

Heimatfest in Rietzel

Zeddenick. Unter dem Motto 
„Gleich und Gleich gesellt sich 
gern” konnte die Zeddenicker 
Dorfgemeinschaft am 3. 9. 
gleich drei Jubiläen feiern.  

„Vor 1030 Jahren wurde unser 
Dorf urkundlich erstmalig er-
wähnt”, so begrüßte Ortsbür-
germeister Bastian Münzel die 
zahlreichen Besucher am Vor-
mittag der Feierlichkeiten und 
beglückwünschte die Freiwillige 
Feuerwehr Zeddenick zu ihrem 
Jubiläum 120 + 1 Jahr. Im zwei-

ten Teil der Festansprache mo-
derierte Wehrleiter Nico Arnold 
durch die Gründungsgeschich-
te der FFW Zeddenick. Er berich-
tete über fast vergessene Per-
sönlichkeiten des Ortes, über Er-
folge bei Feuerwehrausschei-
den und über den erfreulichen 
Zuwachs in der Jugendfeuer-
wehr.  

Mit einem großen Applaus fei-
erte man ebenso das 20. Ju-
biläum der Zeddenicker Frauen-
gruppe „Kiebitze”.

Zeddenicker feierten 
drei Jubiläen

Anzeigen
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Tryppehna. Tryppehna be-
ging am 3. und 4. 9. 22 das Fest 
zur ersten urkundlichen Erwäh-
nung vor 1030 Jahren. Der Fest-
tag begann mit einem Gottes-
dienst, der unter dem Bibelwort 
„Suchet der Stadt Bestes” stand. 
Anschließend fand ein Umzug 
mit den „ersten Siedlern” statt 
(Foto li.), dem sich ein Oldtimer-
Corso anschloss. Motorräder 
wie Jawa, MZ, Dnepr bis hin zur 
Vogelfamilie von Simson waren 
am Start. Traktoren, Autos sowie 
eine TSA vervollständigten den 
Umzug. 

Neben Kaffee, Kuchen und Eis 
gab es an vier Stationen Mög-
lichkeiten zur Beschäftigung. Bei 
den Siedlern zeigte man das all-
tägliche Leben vor über 1 000 
Jahren, wie die Axt zu werfen 
und mit dem Bogen zu 
schießen. Vor der Feuerwehr 
konnte mit der Kübelspritze auf 
eine „Häuserwand” gezielt und 

am Wikinger-Spiel seine Ge-
schicklichkeit bewiesen werden. 

In Kirchennähe wurde ein 
Findling bemalt. Die Kinder pro-
bierten sich an Sackhüpfen, 
Murmeln und am Glücksrad 
aus. Auf dem Reitplatz standen 
Pferde zum Reiten bereit, Hufei-
sen konnten bemalt und Ge-
treidearten geraten werden. Es 
wurde gebastelt und die Kinder 
geschminkt. Weitere Höhe-
punkte waren der Vortrag: 
„Tryppehna – eine Reise durch 
die Jahrhunderte” sowie ein 
Zauberkünstler und Bauchred-
ner (Foto re.).  

Viele Einwohner beteiligten 
sich mit Showeinlagen am 
Abendprogramm. Das Fest hat 
gezeigt, was ein gutes Miteinan-
der bewirken kann. Dafür möch-
te ich allen Beteiligten meinen 
herzlichen Dank aussprechen. 

Karl-Heinz Stein,  
Ortsbürgermeister  

1030 Jahre Tryppehna

Ein Dorf wird 700 Jahre
Wallwitz. Endlich geht es wie-

der – das gemeinsame Feiern 
und Erinnern an die Geschichte. 
Das ganze Dorf ist geschmückt 
und an jeder Zufahrt steht eine 
andere Stroh-Kreation mit der 
Einladung zur 700-Jahr-Feier am 
10. September 2022 in Wallwitz.  

So führte eine mehr als ein-
jährige Planung zu einem 
großen Erfolg. Himmel und Men-
schen waren zu Besuch, sogar 
eine 16-köpfige Delegation aus 
unserer Partnergemeinde Hop-
pensen/Wellersen. Zwischen 
dem Röhlschen Hof und der 
Feuerwehr gab es viel zu erle-
ben und zu entdecken. Dazu 
gehörten ein großes Maislaby-
rinth, eine Oldtimer-Ausstellung, 
die Dorfchronik und ein Orgel-
konzert in der Kirche sowie ein 
großer Activity-Platz für die 
ganze Familie mit Preiskegeln, 
Büchsenwerfen, Hüpfburg, 
Touchwand und Feuersimulator. 
Zu den kulturellen Höhepunkten 

zählten die Tanzeinlagen der  
FireGirls aus Gerwisch, der Auf-
tritt des Bläserquartetts aus 
Möckern und der Schülerband 
aus Gommern sowie das Wett-
melken mit der Kuh Elsa. 

Das Highlight war das Theater-
stück der Wallwitzer Kinder auf 
der eigens dafür gebauten Büh-
ne (Foto). Bei Kaffee und Ku-
chen auf dem Röhlschen Hof 
zeigten die Kinder in tollen Kos-
tümen ihr schauspielerisches Ta-
lent und erzählten auf eine sehr 
anschauliche und oft mit lusti-
gen Pointen gespickten Weise 
die Geschichte von Wallwitz von 
der Steinzeit bis zur ersten Pla-
nungssitzung des Festkomitees. 
Der tosende Applaus am Ende 
des Stücks war ein großer Lohn 
für die Kinder und alle Beteilig-
ten, die zum Gelingen des 
Stücks und des ganzen Festes 
beigetragen haben. 

Danke an alle Organisatoren 
und Helfer!

TISCHLEREI LIPP

Karl-Marx-Str.6 • 39291 Hohenziatz • Tel. 039226 322 • www.tischlerei-lipp.de

• Treppenbau 

• Türenbau 

• Fensterläden
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Stegelitz. Unter dem Motto 
„Bee Happy in Stegelitz” startete 
im Frühsommer die Planung des 
Erntedankfestes 2022. Sofort 
ging es in der Strohpuppen AG 
los mit planen und vorbereiten 
der Puppen. Ideen wurden um-
gesetzt, einige wieder verwor-
fen oder verändert. So konnten 
die Bärenkinder mit dem Honig-
topf und die Biene mit dem Bie-
nenkorb neben dem Imker auf-
gebaut werden.  

Der Heimatverein musste in 
diesem Jahr erstmals die ge-
samte Versorgung in Eigenregie 
organisieren. Es fanden sich 
Gruppen, die für das Kuchen-
buffet, die Erbsensuppe und die 
Kartoffelsuppe etc. zuständig 
waren. Für das Kuchenbuffet er-
klärten sich viele Stegelitzer be-
reit, Kuchen zu backen und da-
durch hatten wir ein „Traum-Ku-
chenbuffet” am Erntedankfest. 
Eine weitere Gruppe ging in die 
Vorbereitung und zwar die Kin-
der der Kita „Gänseblümchen” 
in Stegelitz. Gemeinsam mit 
ihren Erziehern übten sie mit viel 
Einsatz ihr Programm ein, das sie 
am Erntedankfest sehr ein-
drucksvoll vortrugen.  

Auch im Heimatverein ist eine 
Verjüngung der Mitglieder ein-
getreten und so wurde mit de-
ren Hilfe ein Bastel- und 

Schminktisch vorbereitet. Ein ab-
soluter Magnet des Tanzabends 
waren die Stegelitzer Torfstecher 
und Tanzmädels, die wieder ein 
super Unterhaltungsprogramm 
zusammengestellt und präsen-
tiert haben. Sie wurden mit Stan-
ding Ovation von den vielen 
Gästen belohnt.  

Begonnen hat es am Freitag 
mit einem Flutlicht-Fußballspiel 
des SSV Stegelitz gegen Loburg.  

Das Erntedankfest begann 
mit dem Gottesdienst, den Pfar-
rer Martin Vibrans sehr schön ge-
staltete. Nach dem Hochziehen 
der Erntekrone auf dem kleinen 
Dorfplatz begrüßte Michael 
Schönewolf alle Stegelitzer und 
Gäste, die in großer Anzahl ge-
kommen waren. Ganz wichtig 
war, dass an diesem Tag der För-
derverein der gesamten Kitas 
der Stadt Möckern in Stegelitz zu 

Gast war und sich sehr mit Akti-
vitäten ins Programm einge-
bracht haben. Im Anschluss 
übergab Michael Schönewolf 
das Wort an den Ortsbürger-
meister Gerd Bathge, der kurz 
auf die Lage der Landwirtschaft 
durch die Trockenheit einging 
und die Gäste aus unserer Part-
nergemeinde Sievershausen 
begrüßte. Danach sprach die 
neue Stadtbürgermeisterin 
Doreen Krüger ihre Bewunde-
rung für die tollen Strohpuppen 
aus, die jedes Jahr das Ernte-
dankfest ankündigten. 

Ganz aufgeregt warteten die 
Kinder der Kita Gänseblümchen 
auf ihren Einsatz, allerdings 
stand vorher noch die Krönung 
der neuen Erntekönigin Meike I. 
an. Sie löste Emmy I. nach vier-
jähriger Amtszeit ab. Nun konn-
ten die Kinder endlich ihr lang 

einstudiertes Programm über 
die Biene den Gästen vor-
führen.  

Danach stellte sich der Um-
zug auf. Die mitgeführte Ernte-
krone wurde begleitet von den 
Vereinen, der Blaskapelle und 
Oldtimer-Traktoren. Auf dem 
Festplatz waren auch zwei Imker 
vor Ort, die den Kindern und Er-
wachsenen alles über die Biene 
erklärten. Weiterhin wurden 
noch Helikopter-Rundflüge an-
geboten, die sich großer Be-
liebtheit erfreuten. Natürlich wa-
ren auch wieder die Heimatstu-
be und die Bauernscheune zu 
besichtigen. Der Kita-Förderver-
ein Möckern veranstaltete noch 
eine Rallye durch Stegelitz.  

Das Abendprogramm wurde 
mit viel Klamauk und Spritzigkeit 
vorgetragen. Danach hatte DJ 
Klaus voll zu tun, denn die Tanz-
fläche wurde bis spät in die 
Nacht nicht leer. 

Der Sonntag startete wie im-
mer mit dem Frühschoppen mit 
Alleinunterhalter Klaus. Zum Mit-
tagessen gab es das „berühm-
te” Wildgulasch mit Kartoffeln/ 
Spätzle und Krautsalat.  

Am Nachmittag endete das 
Erntedankfest 2022 mit dem Lob 
an alle, die so fleißig am Gelin-
gen des Festes beteiligt waren.  

Michael Schönewolf

Erntedankfest: „Bee Happy in Stegelitz“
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Möckern. Am 1. Oktober 2022 
fand auf dem Sportplatz in 
Möckern das Kürbisfest mit den 
zweiten offenen Landesmeister-
schaften im Kürbiswiegen Sach-
sen-Anhalt und den Stadtmeis-
terschaften statt. 

Der Wettergott meinte es 
nicht so gut mit den Veranstal-
tern, es regnete in Strömen. 
Dennoch reisten 39 Teilnehmer 
an, um an der Landesmeister-
schaft teilzunehmen, auch viele 
Möckeraner waren vertreten. 

Für das leibliche Wohl sorgte 
der MTV, Kürbissuppe gab es 

von MATZ’N und der Förderver-
ein der Kita verkaufte Kaffee 
und Kuchen. 

Gemeinsam mit Kürbis-Olli aus 
dem Brandenburgischen durfte 
ich als Ortsbürgermeister die 
Veranstaltung moderieren. Trotz 
Regen ließen sich die Besucher 
nicht abhalten, die Giganten 
der Züchter zu bestaunen. Es 
gab auch wirklich einiges zu se-
hen. Der neue Landesmeister im 
Kürbiswiegen kommt aus 
Aschersleben, heißt Michael 
Krieger und gewann mit einem 
489 kg schweren Kürbis. Das ist  

neuer Landesrekord. Auch Or-
ganisator Ralf Mewes aus 
Möckern konnte sich mit einer 
0,928 kg schweren Tomate und 

einer 14,5 kg schweren Wasser-
melone in die Liste der Landes-
meister eintragen. 

Die Stadtmeisterschaften ge-
wann Ralf Mewes mit einem 
290 kg schweren Kürbis vor Rene 
Unkenholt aus Loburg mit ei-
nem 270,5 kg schweren Kürbis 
und Nele Czichy aus Möckern-
Lühe mit einem Kürbis von 
255 kg.  

Alles in allem eine tolle Veran-
staltung, die im nächsten Jahr 
ihre Fortsetzung finden wird.  

Detlef Friedrich, 
Ortsbürgermeister Möckern

Gelungenes Kürbisfest trotz Dauerregen

Öffnungszeiten 

Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr  

Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 

Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Hobeck. Traditionell startete 
unser Fest mit dem Anpfiff zum 
Volleyballturnier. Die Mann-
schaften aus Rosian, Zerbst, Lo-
burg und Hobeck pfefferten 
sich die Bälle um die Ohren. Un-
sere Feuerwehr sorgte für 
leckeren Kaffee, Kuchen und 
Zuckerwatte. Dabei konnten im 
Café Bilder einer Hobecker 
Künstlerin bestaunt werden. Der 
Hobecker Kleintierzüchterverein 
war mit prächtigen Tieren zum 
Streicheln und Begutachten vor 
Ort. Unsere Kleinsten konnten 
die riesige Hüpfburg nutzen und 
sich beim Kinderschminken ver-
wandeln. Die Loburger Schüt-

zengilde unterstützte uns mit ei-
nem Luftgewehrstand und mit 
beeindruckendem Salut-
schießen. Das Preiskegeln und 
die Traditionsfeuerwehren durf-

ten auch nicht fehlen. Am 
Nachmittag waren unsere 
Jüngsten gefragt. Die Mädchen 
und Jungen der Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr Hobeck zeigten 

spielerisch ihr Können. Ein weite-
rer Höhepunkt war das Seifen- 
kistenrennen. Beim Wettkampf 
um das stärkste Dorf konnten 
sich die Erwachsenen aus Gö-
bel, Hobeck und Klepps in rusti-
kalen Disziplinen miteinander 
messen. Zum Abend hatte der 
Hobecker Kultur- und Sportver-
ein ein buntes Kulturprogram 
aus den letzten zehn Jahren zu-
sammengestellt. Anschließend 
heizte der DJ den tanzwütigen 
Hobeckern ordentlich ein. Ein 
kleines Feuerwerk rundete den 
Abend ab. 

Mathias Walk,  
Ortsbürgermeister 

Sommerfest in Hobeck
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Loburg. Der Gemischte Chor 
des Gesangvereins „Concor-
dia” Loburg beging am 
24. 9 .2022 sein 70-jähriges Ju-
biläum. Dieser Tag sollte würdig 
begangen werden und einen 
besonderen Höhepunkt im Ver-
anstaltungsjahr 2022 darstellen. 
Die Festveranstaltung fand in 
der Loburger Laurentiuskirche 
statt.  

Gegen 13.45 Uhr überraschte 
die Schützengilde Loburg mit ei-
nem Salutschießen die anwe-
senden Gäste. Mit der Be-
grüßung und Ansprache der  
1. Vorsitzenden, Karola Hauser, 
begann der Festakt. Hier er-
wähnte sie ehrend zwei der da-
maligen Gründungsmitglieder – 
Edith Habedank und die ge-
sundheitlich verhinderte Brigitte 
Hoffmann. 

Neben zahlreichen Besu-

chern und Vereinen sowie be-
freundeten Chören aus der Re-
gion waren auch der Landrat 
des Jerichower Landes Dr. Stef-
fen Burchhardt, Möckerns Stadt-
bürgermeisterin Doreen Krüger 
und Loburgs Ortschefin Gabrie-
le Schmohl erschienen.  

Durch die Veranstaltung führ-
te unser 2. Vorsitzender Rigolf 
Methling. Er betonte, dass die 
Laurentiuskirche für uns eine 
akustische Festhalle und ein si-
cheres Dach ist. Zu den musika-
lischen Gratulanten gehörten 
der Stadtchor Zerbst, der Män-

nerchor Loburg, der Chor aus 
Luko, die Kantorei Loburg sowie 
der Gemischte Chor Leitzkau. 
Vom Männerchor Pretzien gra-
tulierte eine Abordnung, da sie 
leider nicht sangesfähig waren. 
Nach den gesanglichen Beiträ-
gen wurden Ehrungen durch 
den Sängerkreis Anhalt-Dessau 
vorgenommen. Auch Loburger 
Vereine und Institutionen kamen 
zu Wort. Der gemeinsam gesun-
gene Kanon „Dona nobis pa-
cem” bildete den gesanglichen 
Abschluss der Veranstaltung. 

Beim anschließenden Kaffee-
trinken auf dem Kirchplatz nutz-
te man die Möglichkeit, sich au-
zutauschen und ließ den Nach-
mittag gemütlich ausklingen. Es 
war eine gelungene Veranstal-
tung und ein großer Dank möge 
an dieser Stelle an alle fleißigen 
Helfer gehen! Siegfried Sitz

70 Jahre Gemischter Chor Loburg

Möckern. „Opus 1” – unter 
diesem Motto steht das nächs-
te Konzert der Reihe „Kleine 
Form”, zu dem der Förderver-
ein für Kirchenmusik, Laudate 
e.V. am Mittwoch, den 23. No-
vember, um 19.00 Uhr in die 
Grundschule Schloss Möckern 
einlädt. Auf dem Programm 
stehen die drei Klaviertrios 

Opus 1 des jungen Ludwig van 
Beethoven. Ausführende wer-
den Kammermusiker Marco 
Reiß (Violine), Marcel Körner 
(Violoncello) und Thorsten Fa-
brizi (Klavier) sein. 

Der Eintritt zu dieser hoch-
karätigen Veranstaltung ist frei. 
Am Ausgang wird um eine 
Spende gebeten. D. Friedrich

Singen vor  
Weihnachten 
im Schlosspark 

Möckern. Warum zum Weih-
nachtssingen nur ins Fußballsta-
dion? Das fragten sich einige 
engagierte Bürger. Nora vom 
Hagen, Martin Schulze und Det-
lef Friedrich sind sich einig, das 
können wir auch hier bei uns im 
Schlosspark. 

Am Freitag, den 16. 12. 2022, 
um 18 Uhr laden wir alle sanges-
freudigen Möckeraner Bürger in 
unseren Schlosspark zum Weih-
nachtssingen ein. 

Natürlich wird auch für das 
leibliche Wohl gesorgt sein. Sollte 
an diesem Tag das Wetter nicht 
mitspielen, so findet die Veranstal-
tung in der Stadthalle statt. Wir 
freuen uns auf viele Gäste. 

Detlef Friedrich,  
Ortsbürgermeister Möckern

„Opus 1“ – Konzert der Reihe „Kleine Form“
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Möckern. Am Freitag, den  
2. Dezember 2022 findet in der 
Zeit von 15.00 bis 21.30 Uhr wie-
der der Weihnachtsmarkt in 
Möckern Lühe auf dem Dorf-
platz statt. 

Für die Versorgung werden 
unsere Vereine sorgen und 
auch die Bundeswehr ist mit ei-
ner Gulaschkanone vor Ort. Wir 
beginnen mit einem Kinderpro-
gramm, dann kommt natürlich 

auch der Weihnachtsmann. Für 
Musik und Unterhaltung sorgt 
wieder der singende Weih-
nachtsmann aus Dessau. Ver-
kaufsstände umrahmt von 
Lichterketten und Feuerscha-
len bringen ein weihnacht- 
liches Ambiente. Bäckermeister 
Brademann wird wieder 
leckere Stolle anbieten. 

Wir freuen uns auf zahlreiche 
Besucher.

Möckern. Im Jahr 2020 sollte 
es die 50. Spielzeit für das gat 
(genthiner amateurtheater e.V.) 
sein, in der ein Weihnachtsmär-
chen u. a. in der Stadthalle 
Möckern aufgeführt wird. Lei-
der musste dieses wegen der 
immer wieder auftretenden 
Pandemie gleich zwei Jahre in 
Folge abgesagt werden. Be-
kanntlich sind alle guten Dinge 
drei, daher sollte es doch in die-
sem Jahr endlich wieder ein 
Weihnachtsmärchen in unse-
rem Stadtgebiet geben. 

Wer es im Leben zu etwas 
bringen will, muss erst einmal zur 
Schule gehen. Wer lernen will, 
wie man auf einem Besenstiel 
reitet, muss folglich eine Hexen-
schule besuchen. Das ist ein-
leuchtend. Dennoch hat die 
kleine blonde Hexenschülerin 
Rosmarin großen Kummer. In 
der Hexenschule muss man 
nämlich vor allem lernen, böse 
zu sein. Erst dann kann man sich 
dem Wettbewerb um den Ra-
ketenbesenstiel stellen. Doch 
Rosmarin findet das Leben so 
schön, dass sie einfach nieman-
dem böse sein kann 

Wie es Rosmarin schafft, die 
Abschlussprüfung der Hexen-
schule zu bestehen, können al-
le Märchenfreunde in „Die klei-
ne Hexe, die nicht böse sein 
konnte“ am 17. 12.  ab 16 Uhr in 
der Stadthalle Möckern sehen. 

Weihnachtsmärchen 
in der Stadthalle

Weihnachtsmarkt  
in Möckern Lühe

„König Drosselbart” wurde 2019 
gespielt Foto: gat
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Rietzel. In unserem kleinen 
Dorf strebt man immer wieder 
nach Möglichkeiten der freund-
schaftlichen Kommunikation in-
nerhalb der Dorfbevölkerung, 
weil viele Begegnungsstätten 
auf den Dörfern weggefallen 
sind. So können wir seit dem 
Sommer 2022 neben unserem 
Förderverein der FFW Rietzel, 
dem „Gemischten Chor”, der 
Frauensportguppe „Rietzeler 
Sportmädels”, den „Trecker-
freunden” auch auf unsere so-
genannte „Fidele Truppe” 
zählen. 

Hierbei handelt es sich um ei-
nen Treffpunkt für alle, die „jetzt 
Zeit haben” (z. B. Ruheständler, 
Rentner), die im Herzen jung ge-
blieben sind, Lust am geselligen  
fröhlichen Austausch und Mit-
einander haben sowie Interesse 
für die verschiedensten Themen 
des Alltags zeigen. 

Beim letzten Treffen der „Fide-
len Truppe” im September fand 
eine Verkehrsteilnehmerschu-
lung statt – natürlich bei Kaffee 
und Kuchen. 

Weitere Treffen der „Fidelen 
Truppe” werden möglichst in 
monatlichem Rhythmus folgen. 
Dazu backen immer drei Frauen 
im Wechsel Kuchen.  

Es wird grundsätzlich zu weite-
ren Themen Vorträge/Veranstal-
tungen geben wie: 
• Fit in erster Hilfe 
• Ernährungsberatungen 
• Buchlesungen 
• Bilder-/Videoshows etc. 

Kommen darf jeder, der Lust 
darauf hat. Wichtig ist – man trifft 
sich für ein paar Stunden zum 
frohen Austausch nachmittags 
ab 15 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus. 

Doris Kühne,  
Ortsbürgermeisterin Rietzel 

Rietzels „Fidele Truppe“
Hohenziatz. Am 17. 9. 2022 

fand im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe zum 1030-jährigen 
Bestehen der Ortschaften Ho-
hen- und Lüttgenziatz das erste 
Oldtimertreffen am Dorfteich 
statt. Initiiert wurde die Veran-
staltung maßgeblich von eini-
gen Jugendlichen des Ortes 
und mit (etwas) Unterstützung 
von Eltern und den Aktiven des 
Heimatvereines umgesetzt. Her-
aus kam eine überaus gelunge-
ne Veranstaltung mit etwa 100 
verschiedenen Ausstellern, wel-
che ihre liebevoll restaurierten 
und gepflegten Fahrzeuge vom 
Moped bis zum Lkw, vom Sport- 
und Freizeitfahrzeug bis zum Ar-
beitsgefährt für Landwirtschaft, 
Militär und Feuerwehr am Dorf-
teich dem Publikum vorstellten. 
Über 500 Besucher bestaunten 
im Verlauf des Tages die Vielfalt 
der Oldtimer, die kleinen Gäste 
nutzten auch die Hüpfburg oder 
das Kinderschminken. Für das 
leibliche Wohl sorgte die NVA-
Gulaschkanone mit Erbsensup-
pe und Bockwurst aus dem Kes-
sel. Am Stand des Heimatverei-
nes gab es Schmalzstullen, Bu-
letten und Grillwurst. Bemerkens-
wert war das durch viele fleißige 
Helfer aus dem Ort gefüllte Ku-
chenbuffet, an dem sich die 
Gäste aus einer Auswahl von 20 
Kuchen versorgen konnten.   

Und wie immer gilt: Nach der 
Veranstaltung ist vor der Veran-
staltung und so gab es am 
29. 10. eine Nachtwanderung 
zum Thema „Schauriges Hohen-
ziatz”, in der die dunklen Ge-
heimnisse des Ortes entdeckt 
wurden. Am 11. 11. folgt das 
Martinsfest und zum Abschluss 
des Jubiläumsjahres 1030 Jahre 
Hohenziatz und 31 Jahre Hei-
matverein noch unser „Weih-
nachten in der Scheune”. 

Erstes Oldtimertreffen
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Loburg. Der diesjährige Tag 
des Offenen Denkmals (11. 9. 22) 
wurde von den Loburger Bahn-
freunden unter der Aufgaben-
stellung konzipiert, die Fortschrit-
te am wiederhergestellten Was-
serturm vorzuzeigen und zu-
gleich eine Sonderfahrt zum 
Streckenjubiläum auf der 
Strecke Biederitz – Loburg mit 
Personenwagen, die an Jahren 
älter als die Bahnstrecke sind, zu 
organisieren. Bei der Zugloko-
motive musste ein Kompromiss 
gefunden werden, da die 
Dampflokomotive weiterhin 
nicht einsatzfähig ist. Mit einer 
Diesellok des Baujahres 1962 
hatte man einen gangbaren 
Kompromiss gefunden. 

Mit ca. 100 Fahrgästen starte-
te um 14 Uhr der Traditionszug 
Richtung Büden, nicht ohne 
vom Aufsichtsbeamten mit roter 
Mütze, Abfahrstab und Hand-

glocke stilecht verabschiedet zu 
werden. Derweil genossen die 
begeisterten Fahrgäste nach 
entsprechender Information 
durch das Zugbegleitpersonal 
eine Fahrt ausschließlich auf Sit-
zen der 4. Klasse, die bereits seit 
1928 bei der Bahn abgeschafft 
wurden. Extra Pappfahrkarten 
für diese Tour taten ein übriges. 

Am 2. Advent, Sonntag, den  
4. Dezember, wird der Nikolaus 
mit seinem Gefährten Knecht 
Ruprecht erwartet, um die klei-
nen Fahrgäste mit Süßigkeiten 
zu überraschen. Buchungen 
sind ab sofort möglich. Abfahrt 
ist in Loburg bereits um 14 Uhr, 
Rückkehr gegen 16 Uhr. 

Nähere Auskünfte und Fahr-
kartenbuchungen ab sofort un-
ter Tel.-Nr. 039245 2042 nur diens-
tags bis freitags 8.30 bis 12.30 
Uhr oder unter info@dampfzug-
betriebs-gemeinschaft.de. 

Sonderfahrt auf 
Sitzen der 4. Klasse

Wörmlitz. Nach zwei Jahren 
coronabedingter Zwangspause 
konnten wir am 3. 9. 2022 end-
lich wieder starten. 

Schon der Umzug (Foto) der 
Feuerwehren vom Platz des Frie-
dens auf die Reitanlage wurde 
durch einige Zuschauer beglei-
tet. Nachdem alle Fahrzeuge 
aufgestellt waren und man sich 
„häuslich” eingerichtet hatte, 
konnte mit der Begrüßung 
durch den Wehrleiter Torsten 
Quenstedt begonnen werden. 

Dann zeigten die Wörmlitzer 
Löschwürmchen ihr Können und 
bauten einen Löschangriff auf. 
Anschließend durften die drei 
Jugendmannschaften ihren ers-
ten Lauf starten, gefolgt von 
den neun Mannschaften der 
aktiven Einsatzkräfte.  

In einer Pause waren die Aller-
kleinsten dran. Erst gab es ein 
Spiel für alle Kinder unter 6 Jah-
ren, danach für die Größeren 
bis max. 17 Jahre. Die FireGirls 
und FireBabys aus Gerwisch 
zeigten uns ihr Können mit ihrer 
Tanzvorführung. Nun brachte 
unser Landrat Dr. Steffen Burch-
hardt den heiß begehrten Wan-
derpokal und richtete seine 
Grußworte an alle Anwesenden.  

Vom Ehrgeiz gepackt ging es 
über zum Zwischenspiel. Diesmal 

mussten die Kameradinnen und 
Kameraden hintereinander lau-
fend einen Parcours bewältigen 
mit einem Luftballon zwischen 
Bauch und Rücken. Nach dem 
Zwischenspiel kam der 2. Lauf. 
Löschangriff nass.   
Platzierungen: 
Jugend: 
1. Theeßen 
2. Dannigkow 
3. Dannigkow/Karith 
Aktive:  
1. Schartau 
2. Rietzel II 
3 Rietzel I 
4. Wüstenjerichow 
5. Krüssau 
6. Menz 
7. Wollin 
8. Wörmlitz 
9. Jersleben

13. Wörmlitzer  
Nachtpokal

Bereitschaftsdienst im Todesfall 
übernimmt am Wochenende sowie wochentags das

Bestattungshaus 
Gommlich &Reinbothe 

kompetent & preiswert

Loburg 
Burgstraße 1 
Tel. 03 92 45/6 97 88

Zerbst 
Lindauer Straße 24 
Tel. 0 39 23/78 30 03

Persönliche und fachkundige Beratung  
zu allen Bestattungsfragen  

(Vorsorge, Sterbegeldversicherungen usw.)  
erhalten Sie hier.  

Tag und Nacht erreichbar. 

Auf Wunsch Sterbefallaufnahme im Trauerhaus auch am Wochenende.
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Schweinitz. Bei herrlichem 
Herbstwetter konnten wir viele 
Besucher zu unserem 6. Herbst-
markt in Schweinitz begrüßen.  

Alle hatten viel Spaß. Beim 
Kegeln, Herumtoben auf der 
Hüpfburg oder an den einzel-
nen Ständen herrschte reges 
Treiben.  

In diesem Jahr gab es einen 
besonderen Höhepunkt. Es 
wurden Bürger für ihre jahr-
zehntelange ehrenamtliche 
Arbeit und ihr Engagement in 
unserer Gemeinde ausge-

zeichnet. Willy Bräse ist mit sei-
nen 100 Jahren gesund und 
munter und nimmt immer 
noch aktiv an unserem Dorfle-
ben teil. Fritz Scholz für seine 
besondere Arbeit über viele 
Jahrzehnte für unsere Gemein-
de. Siegrid Barnetz, die als Vor-
sitzende der Volkssolidarität in 
Schweinitz seit vielen Jahren 
für den Zusammenhalt unserer 
älteren Generation sorgt. Han-
nelore Freiwerth für die jahre-
lange Organisation der Treffen 
der ehemaligen Schweinitzer 
Jugend, das nun schon zum 14. 
Mal stattfand.  

Auf diesem Weg möchte ich 
auch den vielen Helfern noch 
einmal Danke sagen, die zum 
Gelingen unseres Festes beige-
tragen haben. 

Bernhard Herder, 
Ortsbürgermeister Schweinitz

Dank an Ehrenamtliche 
beim Herbstmarkt

Nachruf 
Mit tiefem Bedauern ha-

ben wir den Tod von Bettina 
Schäfer, Schatzmeisterin 
beim Sportverein MTV, zur 
Kenntnis nehmen müssen. 

Frau Schäfer hat gemein-
sam mit dem Vorstand und 
vielen Unterstützern dafür 
gesorgt, dass in Möckern ein 
Kunstrasenplatz errichtet 
werden konnte. Sie hat maß-
geblichen Anteil daran, dass 
der Platz solide finanziert  
wurde. Auch das normale, fi-
nanzielle Tagesgeschäft des 
Vereins wurde durch Frau 
Schäfer immer korrekt bear-
beitet. Wir haben mit Bettina 
Schäfer eine große Stütze 
des Vereinssports in Möckern 
verloren. 

Liebe Bettina, wir vermis-
sen Dich … 
Detlef Friedrich, im Namen 
des Ortschaftsrates Möckern

Weihnachtsfeier 
für Senioren 

Möckern. Wir laden alle Seni-
orinnen und Senioren der Ort-
schaft Möckern am Dienstag, 
den 13. Dezember, um 14 Uhr zu 
unserer diesjährigen Senioren-
weihnachtsfeier in das Foyer der 
Stadthalle Möckern ein. Der Ein-
tritt ist frei, wir bitten lediglich um 
eine kleine Spende. 

Da wir wieder wissen möch-
ten, mit wie vielen Teilnehmern 
wir rechnen dürfen, bitten wir 
Sie, sich in die bereitgelegten 
Anmeldelisten einzutragen. Die-
se liegen im Gemeindehaus un-
serer Kirche, in der Apotheke 
Möckern und im Blumenfach-
geschäft Mayflower aus. 
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Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH 
Ein kommunales Wohnungsunternehmen der Stadt Möckern

Wir sind jetzt auch bei Facebook zu finden!

Ihr Vermieter für Wohnungen in Möckern, Loburg und Umgebung! 
www.wbg­moeckern.de 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann kontaktieren Sie uns unter: 039221 63930 

Vielseitig nutzbare Gewerbeeinheiten 
Verwirklichen Sie sich Ihren Traum vom eigenen Firmensitz

Möckern. Der Angriffskrieg 
Russlands gegen die Ukraine 
führt zu dramatischen Entwick-
lungen am Beschaffungsmarkt 
für Energie. Von den Energierver-
sorgern werden diese Preisstei-
gerungen an die privaten Ver-
braucher und Unternehmen 
umgelegt. Die Preissteigerun-
gen betreffen nahezu alle Berei-
che der konventionellen Wär-
meerzeugung wie Gas, Öl und 
Nahwärme. Auch die Woh-
nungsbaugesellschaft Möckern 
ist von dieser Entwicklung be-
troffen. Dabei ergeben sich 
Preisanpassungen in der Span-
ne von 160 bis 300 Prozent, je 
nach Energieträger. Diese höhe-
ren Preise werden im Rahmen 
der Betriebskosten auf die Mie-
ter umgelegt. Um jedoch extrem 
hohe Nachzahlungen zu vermei-
den, empfehlen wir unseren 

Mietern ihre Nebenkostenvor-
auszahlungen umgehend anzu-
passen. Jedem Mieter wird hier-
zu in Kürze ein Schreiben zuge-
hen, mit dem Hinweis eine An-
passung der Vorauszahlung auf 
freiwilliger Basis vorzunehmen.  

Von Seiten der Wohnungs-
baugesellschaft Möckern wer-
den kurzfristig Maßnahmen ein-
geleitet, um den Energiever-
brauch der Heizungsanlagen zu 
optimieren, ohne jedoch den 
Wohnkomfort zu schmälern. Die 
Anlagen werden einer Prüfung 
unterzogen und die Einstellun-
gen so angepasst, dass ein 
möglichst effizienter Anlagen-
betrieb erfolgen kann. 

Es sind jedoch auch die Mie-
ter angehalten, ihr persönliches 
Verbrauchsverhalten kritisch zu 
überprüfen. Kleine Maßnahmen 
können dazu bereits effektiv 

beitragen. Hierzu haben wir eini-
ge Hinweise zusammengestellt: 
1. Heizkörper reinigen und von 

Staub befreien. Schon 
1 – 2 mm Ablagerung können 
bis zu sechs Prozent Verlust der 
Wärmestrahlung ausmachen. 

2. Heizkörper nicht verstellen, 
damit die erwärmte Luft zirku-
lieren kann. 

3. Heizkörper-Thermostat (Venti-
le) sauber halten und nicht 
abdecken. 

4. Die Zimmertüren geschlossen 
halten. 

5. Fenster zum Lüften nicht auf 
Kippstellung stellen, sondern 
3- bis 4-mal am Tag stoßlüften. 

6. Wohnraumtemperatur nachts 
oder bei Abwesenheit absen-
ken (max. 2 bis 3 °C, ansonsten 
wird zu viel Energie zum wie-
der Aufheizen der Wohnung 
benötigt). 

7. Warmwasserverbrauch redu-
zieren, wenn auch kaltes Was-
ser verwendet werden kann, 
wie z. B. beim Zähneputzen, 
Händewaschen, Rasieren etc. 
Nicht nur die Energiepreise 

haben direkte Auswirkungen, 
gestörte Lieferketten und ener-
gieintensive Produktion führen 
im Baugewerbe bei den Materi-
alpreisen zu einem erheblichen 
Anstieg. Investitionen verteuern 
sich und mit den verfügbaren 
Mitteln können in der Konse-
quenz weniger Maßnahmen 
realisiert werden. Die derzeitige 
Krise kann nur in einer gemein-
samen Anstrengung überwun-
den werden. Wir als kommuna-
les Wohnungsunternehmen ste-
hen zu unserer sozialen Verant-
wortung. Unsere Mieter können 
sich bei Fragen oder Problemen 
immer an uns wenden.

Auswirkungen der Energiekrise auf die 
Wohnungsbaugesellschaft Möckern

Großzügige Gewerbeeinheit mit 236 m2 in Möckern Gewerbeeinheit in Loburg, Kalitzer Weg 1a 

Etage: 2 
verfügbar: ab sofort 
Miete: 1.986,86 EUR 
Nebenkosten: 567,68 EUR

Fläche: 83,35 m2 
Etage: EG 
Miete: 625,12 EUR



Rietzel. Seit vier Jahren gibt es 
in Rietzel eine Frauensportgrup-
pe – die „Rietzeler Sportmä-
dels”, bestehend aus anfangs 
zehn, jetzt 14 Teilnehmerinnen. 
Initiatorin dieser Gruppe ist Dorit 
Degener, die mit Evelyn Behnke, 
der Yoga- und Gymnastiklehre-
rin aus Reesen, damals Kontakt 
aufnahm und somit eine be-
ständige „Seniorensportge-
meinschaft” in Rietzel gründete. 

Evelyn Behnke hat ein soge-
nanntes „Händchen” für das, 
was wir so brauchen, meinen 
die Sportmädels. Da es hier und 
da schon mal ein wenig  
„knackt” und „zieht”, wendet sie 
stets die passenden Übungen 

zur Rehabilitation an. Es macht 
allen sehr viel Spaß. 

Dorit Degener hat immer wie-
der neue Ideen zur Festigung 
des Sportgruppenteams. So hat 
sie kürzlich einen Ausflug zum 
Frühstück auf dem Berliner Fern-
sehturm organisiert, dem sich 
weitere Rietzeler Frauen an-
schlossen. Recht früh am Mor-
gen ging es an einem Donners-
tag im September mit dem Rei-
sebus direkt ab Rietzel in Rich-
tung Berlin. Natürlich war unsere 
Yoga- und Gymnastiklehrerin 
Evelyn Behnke mit dabei. Dies-
mal hieß es nicht „durchhalten” 
oder „jeder macht die Übung 
selbst noch fünfmal”. Nein, es 

war alles auf „Spaß” gesetzt. Di-
rekt am Fuße des Fernsehturms 

in Berlin angekommen, ging es 
dann mit dem schnellen Fahr-
stuhl in luftige 207 Meter Höhe, 
wo sich das drehende Restau-
rant befindet. Dort wartete ein 
exzellentes Frühstück auf uns. 
Das Wetter spielte mit und so 
war die Aussicht auf Berlin gran-
dios. Das Tolle an der Aussicht ist, 
dass durch die im Sicherheits-
fensterglas eingefrästen Daten 
und Hinweise jeder Betrachter 
weiß, was er gerade sieht. Nach 
dem Frühstück ging es in die City 
zum Bummeln und anschlie-
ßend mit prallen Einkaufsta-
schen wieder nach Hause.  

Doris Kühne,  
Ortsbürgermeisterin Rietzel 
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Ausflug der „Rietzeler Sportmädels“

Loburg. Mit 40 Mitgliedern in 
der Abteilung sind die Kegler 
des SV Blau-Weiß Loburg gut 
aufgestellt. Sechs Kinder trai-
nieren regelmäßig auf der 
Pauly-Anlage, mehrere Sport-
ler sind in den letzten Jahren 
auf der großen Bühne bei 
deutschen Meisterschaften er-
folgreich, unter anderem mit 
Auszeichnungen auf dem Po-
dest, angetreten.  

Nach einer erfolgreichen 
Saison der Männer in der Lan-
desliga Nord, in der die Lobur-
ger auf dem Silberrang lande-
ten, verstärkten sich die Stör-
che in der 2. Mannschaft mit 
Tobias Öhlschläger vom SV 

Eintracht Gommern und Lan-
deskaderspieler Maximilian 
Wossack von Union 1861 
Schönebeck, um in der Lan-
desklasse Nord besser aufge-
stellt zu sein. 

Ambitioniert diese Saison 
den Sprung in die höchste 
Klasse Sachsen-Anhalts zu 
schaffen, machten die Blau-
Weißen einen großen Wurf mit 
Neuzugang und Routinier Tho-
mas Große, der bereits 115 Par-
tien in der 2. Bundesliga vorzu-
weisen hat. 

Kürzlich gewannen die Lo-
burger mit einem Last-Minute-
Sieg das dritte Derby in Folge 
beim SV Eintracht Gommern 
(letztjährige Meister der Lan-
desliga Nord) und legten den 
Grundstein für eine erfolgrei-
che Saison 2022/2023. 
Trainingszeiten: 
Jugend: Mittwoch, 16.30 Uhr 
Erwachsene: Donnerstag, 18 Uhr 
Bei Interesse ist der Verein über 
Facebook erreichbar oder zu 
den genannten Trainingszeiten 
vor Ort. 

Loburger Kegler im Aufschwung

Von links: Kerstin Bich, U18-Vize-
Landesmeister Felix Gericke,  
U10-Landesmeister Ben Janek 
Große und Jens Bich 

1. Mannschaft (v. l.: Mannschaft- und Abteilungsleiter André Schön,  
Sebastian Lorf, Steffen Wiedner, Jonas Schön, Dustin Busse, Mirko  
Gericke, Jochen Neubauer; es fehlen: Thomas Große, Stefan Schön

Generations-
wechsel in der 
SG Rosian 

Rosian. Schon vor der Jahres-
hauptversammlung im April 
2022 gab die langjährige Vorsit-
zende Margrit Scholz bekannt, 
dass sie kürzer treten und nicht 
mehr für den Vorsitz des Sport-
vereins kandidieren möchte. 
Doreen Krüger, bisher Kassen-
wart, schied aus dem Vorstand 
wegen der Übernahme des 
Bürgermeisteramtes aus. 

Neu gewählt wurden Jessica 
Wilhelm (34) als neue Vorsitzen-
de, bisher als Jugendwart tätig, 
und Elfi Dörfler (31) als neuer 
Kassenwart. Thomas Schnee 
wurde als Stellvertreter und Ma-
rio Dähne als Leiter der Volley-
ballabteilung bestätigt. 

Neu in den Vorstand wurde 
Sebastian Krüger (30) gewählt, 
der die Jugendlichen betreut. 
Margrit Scholz steht dem Verein 
weiter als Vorstandsmitglied mit 
ihrer langjährigen Erfahrung zur 
Seite.
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Freundschaftsspiel  
endet 5:3 für Grabow

Grabow. Zu einem Fußball-
freundschaftsspiel trafen sich 
die Mannschaften der Paten-
kompanie und der Freizeit- 
Kicker vom SV Eintracht Grabow 
aus der Patengemeinde.  

Das Spiel fand diesmal in der 
Burger Clausewitz-Kaserne, der 
militärischen Heimat der 5. Logis-
tikbataillon 171, statt. Die zahlrei-
chen Zuschauer sahen von Be-
ginn an ein temporeiches Spiel, 
in dem beide Mannschaften ih-
re Torchancen hatten. Am Ende 
hatten diesmal die Freizeit-

Kicker mit 5:3 Toren die Nase 
vorn. Für die Patenkompanie 
trafen Rico Arnold und zweimal 
Felix Mazanek. Für die Gäste aus 
Grabow waren zweimal Stefan 
Bich und jeweils einmal Oliver 
Parschau, Andre Händler sowie 
Tobias Schmidt-Dommick erfolg-
reich.  

Beim anschließenden Grillen 
auf dem Grillplatz der Paten-
kompanie verständigte man 
sich bereits auf ein Wiederho-
lungsspiel im kommenden Jahr 
in Grabow.

Torschützenkönig 
Alexander Dlusinski

Möckern. Alexander Dlusinski 
wurde am 16. 12. 1994 geboren 
und spielt seit seinem 6. Lebens-
jahr Fußball. Zunächst war er als 
Torwart eingesetzt, hat aber im 
Rahmen seiner Entwicklung 
sämtliche Positionen ausprobiert 
und spielt derzeit auf seiner  
Lieblingsposition – der des Stür-
mers.  

Alexander war bis auf zwei 
Jahre immer seinem Verein, 
dem MTV, treu und lebt auch 
dafür. Er ist ein lebenslustiger Typ, 
der in seinem Verein sehr ange-
sehen ist. Zwischendurch hat er 
neben dem Fußball auch das 
Boxen ausprobiert, aber schnell 
festgestellt, dass sein Herz doch 
eher für den Fußballsport 
schlägt. Er ist ein sehr guter 
Führungsspieler und deshalb 
auch einer von drei Kapitänen 
im MTV.  

Alexander hat mittlerweile ei-
ne kleine Familie gegründet und 
wohnt in Dalchau. 

In der diesjährigen Saison 
2021/2022 ist er Torschützenkö-
nig geworden. In 21 Spielen hat 
er nicht weniger als 24 Tore er-
zielt und für sechs Tore die Vorla-
ge geliefert.  

Wir gratulieren Alexander Dlu-
sinski zu seinem Erfolg, wünschen 
ihm alles Gute und er möge 
bleiben, wie er ist. Die Mannschaft des SV Eintracht Grabow (li.) und der Patenkompanie.
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Die Stadt Möckern 
gratuliert nachträg-

lich den Geburtstags„kindern“ 
der Monate September und 
Oktober. 
 

Vincent Rasov, 75 Jahre 
 

Hannelore Zeidler, 85 Jahre 
 

Wilfried Straßburg, 70 Jahre 
 

Brunhilde Kitschke, 70 Jahre 
 

Melita Möglich, 80 Jahre;  
Rudolf Voigt, 95 Jahre; Heinz 
Fürst, 90 Jahre 

 

Helga Arnold, 80 Jahre; Elke 
Storch, 75 Jahre; Inge Henze, 
80 Jahre; Günter Beitz, 90 Jah-
re; Helga Streit, 85 Jahre; Mi-
chaela Illig, 85 Jahre 

 

Inge Werthmann, 85 Jahre 
 

Günter Niemeck, 80 Jahre; 
Lutz Gebhardt, 75 Jahre; Bernd 
Tuchen, 70 Jahre; Hans Süm-
nick, 70 Jahre 

 

Elisabeth Panzer, 90 Jahre; 
Anna Böhning, 85 Jahre; Han-

na Klausnitzer, 85 Jahre; Hans-
Günther Schenke, 85 Jahre; 
Klaus Mickan, 80 Jahre 

 

Edeltraud Kühl, 90 Jahre 
 

Alma Buchholz, 90 Jahre 
 

Marlit Schultze, 85 Jahre 
 

Marlene Rabach, 70 Jahre 
 

Heinz-Peter Waldhelm, 80 
Jahre; Agnes Harwardt, 95 Jah-
re; Brigitte Wetzka, 70 Jahre; 
Bruno Büchler, 85 Jahre; Horst 
Lehmann, 75 Jahre; Hans-Jür-
gen Westerholz, 70 Jahre; Ma-
ria Felauer, 90 Jahre; Marion 
Hampel, 70 Jahre; Waltraut 
Grebe, 70 Jahre 

 

Angelika Busse, 70 Jahre; 
Herta Hasse, 85 Jahre 

 

Anna Woffleben, 85 Jahre 
 

Rolf Wöhling, 80 Jahre 
 

Hans-Hermann Rieger, 75 
Jahre; Günter Wiegand, 90 
Jahre; Elfriede Steinke, 70 Jah-
re; Bernd Sümke, 80 Jahre; 
Hans-Jürgen Arns, 70 Jahre; 
Anneliese Ballerstädt, 85 Jahre; 
Rosemarie Käbel, 85 Jahre; 
Dieter Mahlow, 85 Jahre; Brun-
hilde Küssner, 85 Jahre; Helga 
Rieger, 75 Jahre; Halina Gme-
rek, 90 Jahre; Wolfgang Drei-
lich, 80 Jahre; Joachim Rüh-
ling, 80 Jahre; Hannelore Bel-
lach, 70 Jahre; Adelheid Wol-

ter, 90 Jahre; Reinhard Schulze, 
85 Jahre; Hildegard Buchwitz, 
85 Jahre; Heidrun Sakry, 80 Jah-
re; Renate Henkel, 70 Jahre 

 

Dr. Rosemarie Eppler, 70 Jahre 
 

Margitta Brandt, 70 Jahre 
 

Ingrid Reichhart, 75 Jahre; 
Hannelore Pieper, 90 Jahre 

 

Kurt Gens, 85 Jahre 
 

Ursula Birr, 70 Jahre; Doris 
Köhler, 70 Jahre; Irmtraut Kun-
ze, 70 Jahre 

 

Klaus-Dieter Schwarz, 80 Jah-
re; Adelheid Strobach, 70 Jahre 

 

Renate Ritz, 75 Jahre; Ingrid 
Schulze, 75 Jahre; Ingeborg 
Höft, 90 Jahre 

 

Irmtraud Stein, 70 Jahre; 
Klaus Denda, 80 Jahre; Elfriede 

Wargowske, 80 Jahre 
 

Anneliese Mewes, 85 Jahre 
 

Anna Mommert, 80 Jahre;  
Dr. Rita Pohle, 70 Jahre 

 

Erhard Karbe, 80 Jahre; Bern-
hard Schindelhauer, 70 Jahre 

 

Helga Kleinert, 75 Jahre; Hel-
ga Merke, 80 Jahre 

 

 
Waltraud Arndt, 85 Jahre; 

Lieselotte Schrader, 85 Jahre; 
Jochen Klapperstück, 70 Jahre 

 

Günter Makus, 70 Jahre; Lutz 
Bohnet, 70 Jahre; Margarete 
Prinzler, 90 Jahre
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Dörnitz

Brandenstein

Lütnitz

Tryppehna

Stegelitz

Friedensau

Hohenziatz

Wörmlitz

Zum 50. Hochzeitstag gratu-
lieren wir  

Hannelore und Philipp Eckert 

Renate und Walter Saage, 
Hannelore und Horst Jeske 

Wallwitz

Zeddenick

Göbel

Loburg

Möckern

Drewitz

Brietzke

Dalchau

Isterbies

Nach dem neuen und jetzt gel-
tenden Bundesmeldegesetz ist 
es nur noch gestattet, „runde” 
Geburtstage und Jubiläen  
öffentlich zu benennen. Redak-
tion und Herausgeber Stadt 
Möckern wünschen aber auch 
allen Ungenannten viel Glück. 

Rietzel

Theeßen

Ziepel

Papsdorf
Wendgräben

Reesdorf

Schweinitz

Rosian

Kalitz

Küsel

Magdeburgerforth

Zeppernick

Krüssau

Stegelitz

Loburg

Grabow

Drewitz Montag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 12.00 – 15.00 Uhr 

Grabow Dienstag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 11.00 Uhr 

Möckern Mittwoch 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr  

Loburg Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr 
(Padegrim) Samstag 14.00 – 17.00 Uhr 

Selbstverständlich können die Bürger der Einheitsgemeinde 
Möckern ihre Grünabfälle auch in den Wertstoffhöfen Burg, 
Genthin, Gommern und Theeßen entsorgen.  
Diese sind von April bis November dienstags/donnerstags von 
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, freitags von 13 bis 18 Uhr und 
samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Von Dezember bis März 
dienstags/donnerstags von 10 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, 
freitags von 13 bis 16 Uhr und samstags von 9 bis 12 Uhr.

Grünschnittplätze des Landkreises JL

Lübars
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Anhaltinische Geflügelspezialitäten GmbH

Öffnungszeiten: Dienstag  9.30 – 18.00 Uhr 

Donnerstag 9.30 – 18.00 Uhr 

Freitag 9.30 – 18.00 Uhr 

Werksverkauf 

Wir bilden aus!  

Sichere dir jetzt 
deinen Ausbildungsplatz! 

 
Unser Unternehmen wurde 1968 hier am Standort als KIM 
Möckern gegründet; seit 1990 gehören wir zur PHW­Gruppe.  
Lehrlinge werden bei uns seit 1983 in unterschiedlichen  
Berufen ausgebildet.  
 
 
Wir bilden 

Biologielaboranten,  
Tierwirte (m/w/d) und 

zur/zum Kauffrau/­mann für Büromanagement aus. 
 
 
Informationen zur Ausbildung bei uns: 
•   Ausbildungsdauer beträgt 3 bis 3,5 Jahre 
•   die praktische Ausbildung findet hier in Möckern statt 
•   Berufsschulunterricht erfolgt in den Berufsschulen Burg, 

Bitterfeld (Biologielaborant) oder Wittenberg (Tierwirt)   
 
 
Voraussetzungen: 
•   guter Realschulabschluss oder Abitur  
•   Interesse an Naturwissenschaften  
•   Eigenständiges und verantwortungsbewusstes Handeln 
•   gute Teamfähigkeit  
 
Gerne kann bei uns vor Ausbildungsbeginn ein Praktikum 
gemacht werden. 
 
Wir freuen uns über Bewerbungen! 
 
Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung, mit dem 
letzten Halbjahreszeugnis, an: 

Geflügelhof Möckern 
Zweigniederlassung der  
LOHMANN & Co. AKTIENGESELLSCHAFT 
Dr. Stephan Gramzow 
Pabsdorfer Weg 9 
39291 Möckern
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„Ich möchte, dass mich die  
Kollegen für einen zuverlässigen 
Mitarbeiter halten.” Für dieses 
erklärte Ziel seiner Ausbildung 
legt sich Jonas Koch kräftig ins 
Zeug. 

Jonas Koch ist 21, hat einen 
Garten und fährt gern Motor-
rad. Einen Garten? „Na klar, 
warum nicht. Ich bin jeden 
Nachmittag dort. Ich teile mir 
die Arbeit mit meinen Kumpels, 
wir haben es sogar schon mit  
Tomaten versucht. Aber quat-
schen und grillen klappt bes-
ser”, erzählt der Auszubildende 
lachend. 

Seine Aufgaben bei der Hei-
dewasser GmbH nimmt Jonas 
Koch allerdings sehr ernst. „Ich 
war erst im kaufmännischen 
Rechnungswesen und durfte 
die Disponentin für die dezen-
trale Entsorgung unterstützen – 
und sogar vertreten”, erzählt er 
nicht ohne Stolz. 

Nun, im zweiten Lehrjahr, lernt 
er viele Vorgänge im Kundenser-
vice kennen. „Noch bin ich vor 
allem für das Einpflegen von  
Daten ins System zuständig, 

aber der nächste Schritt wird  
sicher auch direkten Kunden-
kontakt beinhalten.” 

Einer, der sich reinkniet 

Tatsächlich wird Jonas Koch 
im Team sehr geschätzt. Freund-
lich sei er und engagiert. Einer, 
der sich in die Sachen reinkniet 
und schnell lernt. Weil ihm bisher 
„eigentlich alles” gefalle, möch-
te der Güterglücker (bei Zerbst) 
nach dem erfolgreichen Ab-

schluss der Ausbildung studie-
ren. „Aber erstmal wollte ich 
nach dem Abi mein eigenes 
Geld verdienen – und das geht 
hier ganz gut”, fügt er schmun-
zelnd hinzu. Die solide Bezah-
lung war jedoch nur einer der 
Gründe für eine Bewerbung bei 
der Heidewasser GmbH: „Das 
Unternehmen arbeitet regional 
und der Job ist grundsätzlich  
krisensicher, dazu noch dieses 
positive Arbeitsklima – ich bin zu-
frieden!”

Jonas Koch hat einen Plan

Trinkwasser ist das am bes-
ten kontrollierte Lebensmittel 
Deutschlands – das wissen Sie 
längst. Aber auch das beste 
Trinkwasser kann Schaden 
nehmen, wenn das Leitungs-
netz nicht einwandfrei „dicht 
hält”. Das ist einer der Gründe, 
warum nur Monteure der Hei-
dewasser GmbH Ihrem Wasser-
zähler zuleibe rücken dürfen. 
Denn gerade beim Zähler-
wechsel genügt eine kleine 
Unachtsamkeit und schnell 
gelangen Verunreinigungen – 
also Schmutz und vor allem 
Bakterien – in das ansonsten 

geschlossene System. Bitte  
unterstützen Sie die Zähler-
wechsler, indem Sie den 
Zählerschacht bzw. den Raum, 

in dem Ihre Wasseruhr verbaut 
ist, regelmäßig reinigen, vor al-
lem, wenn ein Wechsel an-
steht. 

KONTAKT

Kundenservice:  
0391 2896868 

Heidewasser GmbH 
An der Steinkuhle 2  
39128 Magdeburg 

E-Mail:  
kundenservice@heidewasser.de 

Servicezeiten 
Mo. und Mi.: 7 – 16 Uhr 
Di. und Do.: 7 – 17 Uhr 

Fr.: 7 – 13 Uhr 

Bereitschaftsdienst Trinkwasser: 
Tel. 039207 95090 

www.heidewasser.de

Ihre Wasseruhr liebt eine saubere Umgebung

Von links: Mirko Siebert, Robert Köhler und Ralf Zimmer aus dem Meisterbe-
reich Zerbst sowie André Bellach und Mike Kunze (ohne Foto) aus dem Meis-
terbereich Möckern wechseln 2023 Ihre Zähler. Fotos: Heidewasser/Wöhler

Jonas Koch lässt sich bei der Heidewasser GmbH zum Industriekaufmann 
ausbilden. Foto: SPREE-PR/Wohler

Preise jederzeit 
nachlesbar 

In Ihrer Jahresabrech-
nung der Heidewasser 
GmbH, die Anfang 2023 
versendet wird (und im 
Kundenportal zu finden 
ist), finden Sie Ihren Trink-
wasserverbrauch und den 
aktuellen Preis pro m3.  
Für 2023 gilt (Stand Okto-
ber): Es gibt keine Verän-
derung, das bedeutet, es 
gelten die bisherigen Prei-
se und Entgelte. Sie zahlen 
pro Monat eine Grundge-
bühr von 11,60 Euro sowie 
eine Mengengebühr von 
1,84 Euro/m3. 

Alle Preise und Wasser-
lieferungsbedingungen 
finden Sie via QR-Code 
oder direkt unter www.hei-
dewasser.de --> Trinkwas-
ser --> Preise.



35Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

SERVICE

5|2022

Stadt Möckern ☎ 039221 95-0 
Am Markt 10 Fax 039221 95-130 
39291 Möckern E-Mail: info@stadt-moeckern.de 

Internet: www.moeckern-flaeming.de 
 
Bürgermeisterin/Sekretariat ☎ 039221 95-112  
Hauptamt ☎ 039221 95-132
Personal  ☎ 039221 95-139
Kita/Schulen ☎ 039221 95-134
Kultur  ☎ 039221 95-113
Standesamt  ☎ 039221 95-121

standesamt@stadt-moeckern.de 
Bürgerservice ☎ 039221 95-124 

buergerservice@stadt-moeckern.de 
Bereitschaftsdienst ☎ 01 71 2090521 
 
Finanzverwaltung ☎ 039221 95-142 
Grätzer Straße 6 Fax 039221 95-140 
39291 Möckern  
Stadtkasse ☎ 039221 95-151 
Steuern und Abgaben ☎ 039221 95-145 
Vollstreckung ☎ 039221 95-155 
 
 
Außenstelle Rathaus Loburg ☎ 039221 95-212 
Markt 1 Fax 039221 95-210 
39279 Loburg  
 
Bürgerservice ☎ 039221 95-205 
 
Bau- und Ordnungsamt 
Allgemeine Bauverwaltung ☎ 039221 95-212 
Friedhof ☎ 039221 95-233 
Ordnungs- und Gewerbeamt ☎ 039221 95-241 
Liegenschaften ☎ 039221 95-225

Telefon ☎ 039221 63930 
Fax 039221 639319 
Havarie ☎ 0171 36058 41

Sprechzeiten:  
Montag – Freitag   8.00 – 15.00 Uhr 
Büro RBB ☎ 039221 639492 
KHM Hecker ☎ 0151 74307096 
PHM Dannemannh ☎ 0151 74307097 
Außerhalb der Sprechzeiten wenden Sie sich bitte an die  
Polizeidienststelle in Burg unter 03921 9200.

Kontaktdaten der Stadt Möckern

Sprechzeiten der Verwaltung

Sprechstunde der Ortsbürgermeister

Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH

Polizei/Regionalbereichsbeamte
Rathaus Möckern (einschließlich Finanzverwaltung) 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
 
 
Außenstelle Küsel ☎ 039221 95-207 
nur Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  
 
 
Außenstelle Rathaus Loburg 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  
mit Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr  
 
Termine für den Bürgerservice können auf der Internetseite  
der Stadt Möckern unter www.moeckern-flaeming.de oder  
telefonisch unter 039221 95-124 gebucht werden.

Loburg nach Vereinbarung ☎ 0152 05305488 
Hobeck nach Vereinbarung ☎ 0177 3070876 
Hohenziatz jeden 1. Donnerstag im Monat 

18.30 – 19.30 Uhr 
E-Mail: ortsbuergermeister-hohenziatz@gmx.de 

Reesdorf nach Vereinbarung ☎ 0152 08614400 
Stegelitz nach Vereinbarung ☎ 039221 7133 
Tryppehna nach Vereinbarung ☎ 039221 7142 
Zeddenick nach Vereinbarung ☎ 0173 1832361 
Ziepel nach Vereinbarung ☎ 0163 4136805

Sonstige Einrichtungen

Bibliothek Möckern, Hohenziatzer Weg 9 ☎ 039221 5093 
Öffnungszeiten: Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr 

Donnerstag14.00 – 18.00 Uhr 
 
Bibliothek Loburg, Dammstraße 75 ☎ 039245 659544 
Öffnungszeiten: Montag 16.00 – 18.00 Uhr 

Mittwoch 13.00 – 15.00 Uhr 
Freitag   9.00 – 11.00 Uhr 

 
Bibliothek Hochschule Friedensau ☎ 03921 916135 
Öffnungszeiten: 
Sonntag – Donnerstag   8.00 – 22.00 Uhr 
Freitag   8.00 – 16.00 Uhr 
Öffnungszeiten der Ausleihe und Anmeldung:  
Sonntag – Donnerstag 10.00 – 19.00 Uhr 
Freitag 10.00 – 13.00 Uhr 
Internet: www.thh-friedensau.de/bibliothek-thh

Rätselgewinnerin ist Waltraud Ponitz 
Mit dem Lösungswort „Grippeschutz” wurde Waltraud Ponitz aus 
Loburg als Rätselgewinnerin der Ausgabe 4/2022 des Magazins 
„Leben in Möckern-Loburg-Fläming” gezogen. 
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Schulen Banken

Sparkasse MagdeBurg, Geschäftsstelle Möckern 
Lochower Weg 1, 39291 Möckern, Tel. 03921 928-0 
Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr 
Vereinbaren Sie einen Individuellen Termin bei Ihrem Berater zu 
den Beratungszeiten. 

Sparkasse MagdeBurg, Geschäftsstelle Loburg 
Münchentor 37, 39279 Loburg, Tel. 03921 928-0 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Individuelle Beratungszeiten nach Vereinbarung möglich. 
Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 11.30 Uhr 

Volksbank Jerichower Land eG 
Burger Straße 23 b, 39291 Möckern, Tel. 039221 7131 
Montag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr (und nach Vereinbarung) 
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 8.30 – 13.00 Uhr

Grundschule Schloss Möckern ☎ 039221 60962 

Hort der Grundschule Möckern ☎ 039221 60963 

Gemeinschaftsschule „Am Park“ Möckern ☎ 039221 288 

Grundschule Loburg ☎ 039245 2448 

Hort Loburg ☎ 039245 911972 

Grundschule Wörmlitz ☎ 039224 322 

Grundschule Grabow ☎ 03921 4178691 

Hort Grabow ☎ 03921 4178690  

 

int. Kinder-Eltern-Zentrum „Birkenhain“ Möckern ☎ 039221 289 

Kita „Zwergenland“ Drewitz ☎ 039225 35901 

Kita Friedensau ☎ 03921 728497 

Kita „Bussi Bär“ Grabow ☎ 03921 997703 

Kita „Am Storchennest“ Hohenziatz ☎ 039226 316 

integrative Kita „Burgspatzen“ Loburg ☎ 039245 2670 

Kita „Ihlespatzen“ Lübars ☎ 039225 273 

Kita „Gänseblümchen“ Stegelitz ☎ 039221 7145 

Kita „Parkspatzen“ Theeßen ☎ 039223 366 

Kita „Micky und Minnie“ Wörmlitz ☎ 039224 7660 

Kita „Ziepeler Spatzen“ Ziepel ☎ 039224 7626 

Kita „Entdeckungskiste“ Zeppernick ☎ 039245 2457 

Kindertagesstätten

Tierärzte im Bereich Möckern

Hausschlachtungen

Dres. Gratzke/Witzlack ☎ 0172 3904125 

Martin-Schwantes-Str. 40, 39245 Gommern 
dres.wetzel@web.de 

Dr. Ulrike Weihs ☎ 0170 3500721 

Lochow 2, 39291 Möckern 
Tierarztpraxis-weihs@web.de 

TA Erich Vogt ☎ 0171 7531837 

Wiesengrund 3, 39279 Loburg 
Traudel.Vogt@gmx.de 

TÄ Ina Wiebelitz ☎ 039241 228 

Kirchsteig 4, 39279 Gommern, OT Leitzkau  

TÄ Monik Michalzik ☎ 0173 6002864 

Winkelstr. 6, 39307 Tucheim 

Weitere Tierärzte sind z. B. in Burg erreichbar.

Hausschlachtungen sind beim Landkreis Jerichower Land unter fol-
genden Kontakten mindestens 14 Tage vor der beabsichtigten 
Schlachtung anzumelden: 

1. TÄ Frau Witte ☎ 03921 949-3911 

2. TÄ Frau Witte ☎ 0170 5727480 

3. Amt für Verbraucherschutz ☎ 03921 949-3900 

4. Verbraucherschutz@lkjl.de

Abfuhr Papier/Pappe

P1: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Grabow, Kähnert, Küsel,  
Magdeburgerforth, Reesdorf, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, 
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
14. 11., 5. 12., 27. 12. 
P2: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz,  
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
15. 11., 6. 12., 28. 12. 
P8: Bomsdorf, Isterbies, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, 
Schweinitz, Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
23. 11., 14. 12. 
P9: Friedensau, Grünthal, Lochow, Lühe, Möckern, Pabsdorf, 
Stegelitz, Tryppehna 
24. 11., 15. 12. 
P10: Brandenstein, Brietzke, Dalchau, Glienicke, Göbel, Hobeck, 
Hohenziatz, Kalitz, Klein Lübars, Klepps, Krüssau, Lübars,  
25. 11., 16. 12.

R5: Brandenstein, Krüssau 
18. 11., 2. 12., 16. 12., 31. 12. 
R10: Kähnert, Magdeburgerforth, Reesdorf, Rietzel, Stresow 
11. 11., 25. 11., 9. 12., 23. 12. 
R11: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Friedensau, Glienicke, Grabow, 
Grünthal, Hohenziatz, Klein Lübars, Küsel, Lübars, Lüttgenziatz,  
Pabsdorf, Räckendorf, Riesdorf, Theeßen, Waldrogäsen,  
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
15. 11., 29. 11., 13. 12., 28. 12. 
R12: Bomsdorf, Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Isterbies,  
Kalitz, Klepps, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
16. 11., 30. 11., 14. 12., 29. 12. 
R14: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lochow, Lühe, Lütnitz, 
Möckern, Tryppehna, Wallwitz, Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
18. 11., 2. 12., 16. 12., 31. 12. 
R17: Stegelitz 
9. 11., 23. 11., 7. 12., 21. 12. 

Abfuhr von Restabfall

Fragen zur Abfallentsorgung: Tel. 03933 82250
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– Sonntag, 4. 12., 14 Uhr 
– Samstag, 24. 12., 19 Uhr 
 
Loburg 
– Sonntag, 13. 11., 10 Uhr  
– Sonntag, 20. 11., 10 Uhr; 15 Uhr 

Friedhofsandacht  
– Sonntag, 27. 11., 10 Uhr  
– Sonntag, 4. 12., 10 Uhr  
– Sonntag, 11. 12., 17 Uhr  

(Adventssingen) 
– Sonntag, 18. 12., 10 Uhr  
– Samstag, 24. 12., 17 Uhr  
– Sonntag, 25. 12., 10 Uhr  
– Samstag, 31. 12., 18 Uhr  
– Sonntag, 1. 1., 10.30 Uhr  

(Andacht im Johanniterhaus) 
– Freitag, 6. 1., 14 Uhr  

(mit Kaffeetrinken) 
– Sonntag, 15. 1., 10 Uhr  
 
Lühe 
– Mitwoch, 16. 11., 19 Uhr 
 
Möckern 
– Samstag, 19.11., 17 Uhr 

Friedhofsandacht  
– Samstag, 27. 11., 10.30 Uhr 
 
Rietzel 
– Mittwoch, 21. 12., 18 Uhr 

(weihnachtl. Orgelkonzert) 
– Samstag, 24. 12.  

(Uhrzeit noch nicht bekannt) 
 
Rosian 
– Samstag, 19. 11., 17.15 Uhr 
– Samstag, 24. 12., 15.15 Uhr  
 
Schweinitz 
– Samstag, 19. 11., 16 Uhr 
– Sonntag, 11. 12., 15 Uhr (Musik) 
– Samstag, 24. 12., 14 Uhr  
 
Stegelitz 
– Sonntag, 20. 11., 14 Uhr 

Theeßen 
– Sonntag, 20. 11., 11 Uhr 
– Sonntag, 11. 12., 14 Uhr 
– Samstag, 24. 12.  

(Uhrzeit noch nicht bekannt) 
– Montag, 26. 12., 10 Uhr 
 
Tryppehna 
– Sonntag, 13. 11., 10.45 Uhr 
 
Wallwitz 
– Sonntag, 13. 11., 14 Uhr 
 
Wörmitz 
– Freitag, 11. 11., 10.30 Uhr,  

Martinsfest (Umzug von der 
Kirche zur Schule) 

– Sonntag, 20. 11., 10.30 Uhr 
 
Zeddenick 
– Sonntag, 20. 11., 10 Uhr 
 
Zeppernick 
– Sonntag, 13. 11., 8.45 Uhr  
– Sonntag, 4. 12., 8.45 Uhr  
– Samstag, 24. 12., 17 Uhr  
– Samstag, 31. 12., 17 Uhr  
 
Ziepel 
– Sonntag, 13. 11., 9 Uhr 

* 
Kath. Gottesdienste Loburg 
– samstags, 18 Uhr, ev. Kirche  

St. Laurentius 

* 
Adventgemeinde Möckern 
– Samstag, 9.30 –12 Uhr  

(Gartenstr. 7) 
– Mittwoch, 19 Uhr, Gebetsstunde 

* 
Telefonseelsorge  
Hotline: 08 00-111 0 111 und 
08 00-111 0 222 
Netzwerk Leben 
Hotline: 08 00-10 10 817

Brietzke 
– Sonntag, 13. 11., 14 Uhr 
– Samstag, 24. 12., 14 Uhr  
 
Dalchau 
– Samstag, 24. 12., 15 Uhr  
 
Drewitz 
– Sonntag, 13. 11., 10.30 Uhr 
 
Friedensau 
– Samstag, 10 – 12 Uhr, Kapelle 
– Samstag 10 – 12 Uhr,  

Seniorenheim 
 
Göbel 
– Samstag, 24. 12., 14 Uhr  

Grabow 
– Sonntag, 13. 11., 9.30 Uhr 

(Kranzniederlegung) 
– Sonntag, 4. 12., 10 Uhr 
– Samstag, 24. 12.  

(Uhrzeit noch nicht bekannt) 
– Sonntag, 1. 1., 14 Uhr 
 
Hohenziatz 
– Sonntag, 20. 11., 10 Uhr 
 
Isterbies 
– Sonntag, 20. 11., 8.30 Uhr 
– Samstag, 24. 12., 14 Uhr  
 
Krüssau 
– Sonntag, 20. 11., 9.30 Uhr 

Gottesdienste

Gottesdienste

Abfuhr von Bioabfall
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B4: Reesdorf 
21. 11., 5. 12., 19. 12. 
B10: Bomsdorf, Brietzke, Büden, Dalchau, Friedensau, Glienicke, 
Grünthal, Hohenziatz, Isterbies, Kalitz, Kampf, Klein Lübars,  
Landhaus Zeddenick, Loburg, Lübars, Lüttgenziatz, Padegrim, 
Pabsdorf, Riesdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, Schweinitzer 
Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeddenick, Zeppernick, Ziepel 
16. 11., 30. 11., 14. 12., 29. 12. 
B11: Göbel, Hobeck, Klepps, Lütnitz, Wallwitz 
17. 11., 1. 12. 15. 12., 30.12. 
B12: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Krüssau, Kähnert, 
Küsel, Lochow, Lühe, Magdeburgerforth, Möckern, Räckendorf, 
Rietzel, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
18. 11., 2. 12., 16. 12., 31. 12. 
B15: Grabow, Stegelitz, Tryppehna, Ziegelsdorf 
9. 11., 23. 11., 7. 12., 21. 12. 
B17: Wörmlitz 
11. 11., 25. 11., 9. 12., 23. 12.

Abfuhr Leichtverpackungen

DSD2: Bomsdorf, Grabow, Grünthal, Hohenziatz, Isterbies,  
Lüttgenziatz, Padegrim, Pabsdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick, Ziegelsdorf 
29. 11., 28. 12. 
DSD10: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz, 
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
11. 11., 9. 12. 
DSD11: Friedensau, Loburg, Lochow, Lühe, Möckern 
14. 11., 12. 12. 
DSD13: Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Kalitz, Klepps 
16. 11., 14. 12. 
DSD15: Magdeburgerforth, Reesdorf 
18. 11., 16. 12. 
DSD16: Stegelitz, Tryppehna 
21. 11., 19. 12. 
DSD20: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Glienicke, 
Kähnert, Klein Lübars, Krüssau, Küsel, Lübars, Räckendorf,  
Riesdorf, Rietzel, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
25. 11., 23. 12. Anzeige



Rätseln Sie mit! 
Das Lösungswort (mit Adresse und Tel.-Nr.) senden Sie bitte bis zum 2. 12. 2022 an: AZ publica GmbH, Albert-Vater-Str. 70, 39108 Magdeburg.
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Anzeigen

Möckern  

 Loburg – Fläming

Die nächsten Ortsnachrichten 
 
 

erscheinen im Januar 2023!

Leben in 



Hebold  
Lederwaren & Accessoires  
Dorfstraße 22  
39291 Zeddenick 
Tel. 039221.659182 
office@hebold24.de

Bürozeiten 
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr und 14.30 – 18 Uhr 
 
Verkauf, Schlüssel- und Gravurservice 
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr 
und auf Anfrage 14.30 – 18 Uhr

Sonder-Verkauf 
jeden 1. Samstag im Monat 
10 – 14 Uhr 
 
 
www.hebold24.de

Regional & Online  
einkaufen

Gravuren & Geschenke
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